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Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. .

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite «,

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Jnli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 14. ds. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896,

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hausthieren werden darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nachstehend genannte Seuchen unter diejenigen Thier-
krankheiten fallen, welche zur Anzeige zu bringen sind:

1. Der Milzbrand,
2 . die Tollwuth , _ , , ,
8. der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel, Maulthiere und Maulesel,
4. die Maul - und Klauenseuche des Rindviehs , der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5. die Lungenseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Schafe,
7. die Beschälseuche der Pferde und der Bläschenausschlag der

Pferde und des Rindviehs,

Der Magistrat,

Bekanntmachung
Mittwoch , den 20. d. Mts .. Vormittags

II Uhr, wollen Frau Justizrath Di». Leisler
Wwe > und Herr Rechtsanwalt Ernst Leisler , |
ihr an der Hildastraße Nr. 8 hier belegenes zwei -j
stückiges Landhaus mit 10 a 54 qm Hosraum
und Gebäudestäche in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr. 55, zum 2. und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister

4035_ I . V-: Körner.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Dotzheimerstraße 5 hier , ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Brckel,
Wilhelmstraße 34 , 3. St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Pscivc um*uc» f/uuuuicy»,
8. die Räude der Pferde , Esel, Maulthiere , Maulesel und Schafe,
9. die Rinderpest,

10. die Schweineseuche, die Schweinepest und der Rothlauf der
Schweine.

Die Anzeige ist nicht allein bei dem Ausbruche einer der I
vorstehend erwähnten Seuchen , sondern auch von allen verdächtigen I
Erscheinungen bei denselben, welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen, zu machen.

Verpflichtet zur Anzeige sind der Besitzer von Hausthieren,
»der derjenige, welcher in Vertretung des Besitzers der Wirthschast
versteht, ferner bezüglich der aus dem Transporte befindlichen
Thiere der Begleiter derselben und bezüglich der in fremdem Ge-
wabrsam befindlichen Thiere der Besitzer der betreffenden Gehöfte,
Stallungen , Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle die¬
jenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen, imgleichen die Fleisch¬
beschauer, sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseiti¬
gung , Berwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder
tbierischer Bestandtheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizei¬
liches Einschreiten stattgefunden hat , von dem Ausbruch einer der
vorbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Vieh,
stände, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen,
Kenntniß erhalten.

Unterlassungen der vorgeschriebenenMeldungen sind mit Geld¬
strafe von 10—150 Mark oder mir Haft nicht unter einer Woche,
sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt wird , bedroht, außerdem kann die Unter¬
lassung schleunigster Anzeige für den Biehbesitzer selbst, welcher sich
dieselbe zu Schulden kommen läßt , den Verlust des Anspruchs aus
Entschädigung für die ihm gefallenen oder actödteten Thiere zur
Folge haben.

Wiesbaden , den 13. April 1896.
Königliche Polizei-Direction.

% Schütte.

Königliüies Standesamt

Dienstag , den 19. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Comsert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Wissmann-Marsch . . . . Feträs.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ « . Verdi.
3. Csardas Nr. 2 . Miehiels.
4. I. Carmen-Suite . . . . . Bizet.

a) Prelude. b) Aragonaise. c) Inter¬
mezzo. d) Final (Les Toreadors).

5. Der Liebe Zaubermacht, Walzer aus
„Lachende Erben“ . . . . Weinberger.

6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . • Weber.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ Kreutzer.

Bekanntmachung

Der Magistrat. In Vertr.: Körnen
Bekanntmachung

Die tzß 63 und 3 der Polizei-Verordnung: d. d.
Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg, den
13. März 1891, nack welchen Hunde in den Curanlagen
und auf den sämmtlichen Promcnadenwegen bis ein¬
schließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer kurzen
Leine zu führen sind,werden hierdurch inErinuerung gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Befahren
der Promenadenwegemit Velocipeden nach 8 2 der
Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 verboten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtung dieser Bestimmungen zur

jAnzeige zu bringen.
Wiesbaden, den 1. April 1896.

Städtische Cur-Direction:
F. <o eli ’I , Cur-Director.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntniß
lcht.

Der Magistrat.
Betriebssteuer 1. April 1896/97.

An die Zahlung der Betriebssteuer (Zimmer
No. I ) wird hierdurch erinnert und dieselbe nun¬
mehr innerhalb der nächsten & Tage erwartet

Bemerkt wird, daß den betreffenden Steuerpflichtigen
besondere Anforderungszettel nicht zugehen. Nur wegen
der übrigen Steuern werden besondere Anforderungs¬
zettel ausgegeben werden.

Wiesbaden, 16. Mai 1896.
510 Stadtkasse.

5. Ouvertüre zu „Struensee“ . . . Meyerbeer.
6. Zwei Lieder für Cornet ä pistons , O. Böhme.

a) „Du bist wie eine Blume“
b) Minnelied. •

Herr Oskar Böhme.
7. Die Vertrauten, Walzer . . » Waldteufel.
8. Wiener Volksmu sik, Potpourri . . Komzäk.

Gurhaus 2,11  Wiesbaden,
j Mittwoch, den 20 . Mai, ab 6 Uhr Nachmittags:

In dem festlich decorirten grossen Saale:

Grosser Kinderball.
Herr Fritz Heideeker

Laden Verpachtung
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort andere
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte rc
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen be
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Leitung der Spiele und Tänze etc.
1 Eröffnungsmarsch.
2. Polonaise.
3. Kinderpolka (Reichsverweser)
4. Ballspiel für die kleineren Kinder.
5 Walzer.
6. Grosse Promenade mit Deccrration (Scherzpolonaise).
7. Kreuzpolka.
8. Ballspiel für die grösseren Kinder.
9. Rheinländer (Pas de quatre).

10. Grosser Umzug mit Fahnen und Guirlanden.
111. Galop,
12. Allgemeines Spiel „Der fliegende Hans“.

Aenderungen und Kürzungen des Programms Vorbehalten.
[ Die an die Kinder zur Vertheihing kommenden Gegen-

Dienstag den 19 . Mai d. Js .. Morgens
9 Uhr beginnend, sollen die zu dem Nachlasse der
Frau James MoJFat gehörigen Mobilien, bestehend
in Betten, Kleiderschränken, Kommoden, Waschtischen
und anderen Tischen, Polstermöbeln, Weißzeug, Kleidern,
Leibwäsche und sonstigen Haus- und Küchengeräthen,
in dem Hanse Jahnstraste 2 hier , Parterre,
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den f2.  Mai 1896.
Im Auftrag:

1084 Kaus,  Magistrats -Secretär.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. Mai 1896»
Geboren;  Ai

N. Hermann Josephe Am 15. Mai , dem Pferdebahnkutscher
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stände : Spiele , Fähnchen , Stäbe , Kopfbedeckungen etc,,
bleiben deren Eigenthum.

Der Saal bleibt der nöthigen Torbereitungen halber von
2 Uhr nachmittags an geschlossen.

Saal-Oeffnnng: 5 Uhr.
Eintrittspreis für Erwachsene2 M., für Kinder je 1 M.
Zu* Inoen -Raume des Saales haben nur Kinder Zutritt.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Ctirhauses.
AV " Es wird nur eine beschränkte Zahl von Eintritts¬

kart enausgegeben.
IW Eingang nur durch das Hauptportal,

Der Cur-Director : F . H e jr ’1.
Carhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den äl . Mai 1896:
Bheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf¬

schifffahrt)
nachAmannsliansen-RMnstßin-Merial̂RMGsME

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen*

Niederwald und Niederwaid -Rüdesheim.
CurgSste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt» Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 30. Mai,
Mittags 12 Uhr, zu lösen,

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 60 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , jenach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause, Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem  Ausfluge . Der Cur-Director: F, Hey ’l
Samstag , den 23 . Mai, Abends 7 Uhr beginnend:

Grosses
venetianisches Nachtfest

und costümirter Ball
im Cargarten und sämmtlichen eleetrisch

beleuchteten Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung

des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Ells-Regiments von Gersdorff (Hess) No. 80, des Nass.

Eeld/trt . Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik;Vereins.

2 Ball - Orchester : grosser u. weisser Saal.
Der Garten wird in veneticlnischer Art decorirt

und eleetrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosso Illumination . — Beleuchtung der Cascaden,

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen.

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

»ahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 3 Mark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im Maskenanzuge oder

Balitoilette zu erscheinen(Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos , Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u . dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterungum 4 und 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das Nacht¬
fest auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 1*16,

Rheingau 1158 , Scnwalbach 10‘45.

Rückmann u. Frau
Neuhaldensleben

Simon, Frau Zerbst
Eggebrecht , Kfm. Magdeburg
Dr . Stratmann , Sanitätsrath

Solingen
Hotel Einhorn.

Altenpohl u . Frau Cohlenz
Bargmann , Kfm. . Hamburg
Ragde u. Frau Berlin
Heinz , Fhkt . Geiersthal

Eisonbahn-Hotei-
Stein , Hotelier Cohlenz
Michaelson u. Fr . Wismar
Eggers u. Fr . „
Feilmann u. Fr . Berlin
Eggbreche , Kfm. Magdeburg

Badhaus zum Engel.
Meyer, Frau Hannover
Riemschneider , Frau m. Kind

Hannover
Biester , Kfm. „
Knöfel , Frau m. T . Dresden
Schraps , Frau „
Kühn , Frau m. Begl. Suhl
Gerber , Frl . „
Hoenninghaus , Frau Crefeld
Sawonius , Oberstlieut.

Helsingfors
Eisemann , Kfm. m. Fr . Berlin

Englischer Hof.
Kimberg Stockholm
Wolfsheimer u. Fr . Kempten
Hansen Schleswig
Grewe, Frl . „
Bettmann u Fr . Frankfurt

Europäischer Hof.
Hessenbruch m. Farn.

Remscheid
Krüsemann , Frau Barmen
Weher , Frl . Halberstadt
Schilling , FrL „
Siecke New-York
Braunstein u. Frau

Wipperfürth
Hotel zum Hahn.

Rohleder , Kfm. Barmen
Hotel Hohenzollern.

Müller Berlin
Tosetti Chicago
Tosetti , Fr . m. Töcht . „
Frhr . v. Giemantt Hochstein

Hotel Happel.
Hausmann , m. Schw. Cöln
Hohmann , Kfm. m. Fr . „
Schurig , Frl . Paretz
Duenstein , Frl . Etia
Feldmann Düsseldorf
Levoix m. Schwester Metz
Engel Leipzig
Niemann Hagen
Sauer Frankfurt

Kaiser-Bad.
v. Spreikens , Frl . Nauheim
Thiebont , Frl . Holland
Block, Hr . Giessen
Kujak , Lieut . Dobbertim
Kujak , Frl . „
Saefkow , Frau Dresden
Krebs , Frl . ,
Sichel, Kfm . m. Fr . Mainz

Hotel Kaiserhof.
Gräfin Bochholz Aneberg m.

Bed. Düsseldorf
Warschau

Fremden -VerzeichniM»
vom 18. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Hickeri ,Landgerichtsrath a.D.

Cleve
Hilf, Rechtsanw . u. Frau.

Limburg
van der Straeten , Ingen.

Düsseldorf
Wesener , Frau m. Sohn Berlin
Wellenkamp , Frau

Baden-Baden
Buchholtz , Frau Münster
Rumpe, Fhkt . Cöln
Peg , Rent . Aachen
Hottenrott , Frl . Cöln
Kellner u. Frau Wetzlar
Duffhauss , Apoth . u. Frau

Bonn
Jontz Frankfurt
Dr . Brüggelmann , Chem. m.

Frau Bonn
Doeks, Frau Hannover
Strandes , Frl . „
Meissner u. Frau Langenberg

Hotel Aegir.
Gebhardt , 2 Herren Elberfeld
Cohen HamburgAlieecaal.
Zielim u. Frau Liebenau
Müller, Kfm . Aitenburg

Hotel und Badhaus Block.
Fiebel , Frau Wanfried
Bramson n. Frau London

Schwarzer Bock.
Wehl , Frau m. Nichte Berlin
Siepermann Frankfurt
Buschmann , Rent . Halle
Hültenschmidt ,Apothekenbes,

u. Frau Dortmund
Lentz , Frau Gr .-Lichterfelde
Milius, Frau m. 2 Töcht.

Hagen
Strauss , Frau m. Tocht . Berlin
Bergengren , Frl . BorasZwei Böcke.
Kühnei , Kfm. Plauen
Walter , Frau Charlottenburg

Hotel Bristol
Hatzfeld u. Frau Rendsburg
Alpheus u. Frau Hamburg
Plaut , Geheimerath Berlin

Cölnischer Hof.
Neufeld , Kfm. Düsseldorf
Hanke , Baum. u. Frau Berlin
Böksen u. Frau Harburg
Gosebruch , Kfm. Essen
Buchholtz , Frau Münster

Dietenmühle.
Seidel , Kfm. Cöln

Hotel Minerva.
Miss Blaut New-York
Fuhrmann , Rent . Heydekrug

Nassauer Hot.
Klemme Düsseldorf
Kollweg, Kfm. Barmen
Bejaek u. Frau Berlin
Paucksch u . Frau Landsberg
Goldschmidt , Frau Berlin
Ebert u. Frau Hamburg
Neumann „
Boyd m. Farn. London
Mrs. Duche „
Goopens, Frau Aachen

Villa Nassau.
Schwabach ,Frau m.Bed.Berlin

Hotel National.
Honig , Kfm. m. Frau Utrecht

Nonnenhof»
Dettmann , Kfm. Hamburg
Kerr , „ Detroid
Schnitze u. Frau Berlin
Baumeister , Kfm, Stuttgart
Pietsch , „
E. u. C. Chitty,

Berlin

Neumühl

Bergen

Berlin
Bristol
Brüsse

Amerikal

Elberfeld

Mendiel
Seymour
Lippsten , Frau
Mosse, Fabrikbes.
Morian
Fiatmann , Frl.
Gade, Consul
Lorange , Frau
Roppeile , Kfm.
Cowe
Ewlen , Ingen.
Roen

Karpfen.
Horn , Kfm.
Kattentidt , Kfm. Pforzheim
Baumann , Frau München

Goldene Kette.
Walther , Kfm. Bauschheim
Dr . Quarck , Redact .Frankfurt
Leibei Berlin

Goldenes Kreuz
Eyben , Kfm. Nürnberg
Laspe , Frau Frankfurt
Hornig , Priv . Bischofswerda
Zschelsching , Priv . Erfurt
Lindenkohl , Frl . Frankfurt
Lindhorst , Frau Potsdam
Sparschnh ,Priv .Bischofswerda

Weisse Lilien,
Löwenheim m. Bed. Berlin
Koch, Frl . Hamburg
Weitzel Ob.-Ingelheim
Meves, Frl . Berlin

Hotel Mehler.
Beckh, Semin.-Dir . Nürtingen
Eischeidt , Rent . Solingen
Randen ,Opernsängerin Mainz
Schneider , Kfm. Hagenau
Wiedlocher , Kfm. Strassburg
Wezstein , „ Mühlhausen
Huber , Insp . Frankfurt
Börner, Kfm. Cöln
Braubach , Prem . Lt . Berlin
Brockmann , Insp . Breslau
Dr . Rockel Darmstadt
Schwabenland , Kfm.

Ludwigshafen

Adam, Kfm.
Helmann , Priv.
Behling u. Fr.
Norbisrath , Kfm.
Gotschalk , „
Strelitz , „
Dr . Rente u. Fr.
Ihrig , Kfm,
Welker „
Götzel v
Klinsmann m. Fam

Bremen
H., Kflt.

Dover
Bingen
Boston

Hamburg
Neuss
Berlin

Barmen
Barmen

Offenbach
Köln

Dresden
Knott , Reg.-Secretär Köln
Förster , Kfm. Berlin
Gartz , Frl . ,

Hotel du Nord,
Thieme , Frau Berlin
Lindbeck , Justizrath

Stockholm
Hill , Privatier London
Fuhr , „ St . Johann
Friedländer u. Fr . Oppeln
Kreis Aisheil
Weinmann , Kfm. Paris
Ytsma u. Frau Holland

Hotel Oranlen.
Rhodius u. Fam . Linz

Hotel St. Petersburg
I . Excel!. Rezwj Petersburg
Dressier m T . Dresden
Heeren , Maler Charlottenburg

Pariser Hof.
Anderson , Beamter

Stockholm
Söderling , , »
Meyer m. Fam . Hamburg

Pfälzer Hof.
Schäfer , Händler Flacht
Loch , Goldarbeiter Oberstein
Strieth , Tech . Mannheim
Müller, Kfm. Karlsruhe

Promenade-Hotel.
Markiwirz , Kfm. Berlin
Kasubscki , Wirkl . Geh . Ob,-

Postrath Königsberg
Dr . Jellinghaus Haag

Zur guten Quelle.
Vierkötter , Reisd . Kreuznach
Ueberle , Kfm. Frankfurt
Koene , „ Köln

Quisisana.
Ree m. Frau Hamburg
Brandt , 2 Frl . Frankfurt
Ackermann , Fr . Eisleben
Ackermann , Frl . „
Schaepmann -Trip u. Frau

Zwolle
Misses Simpson, London
Urwitsch , Frau m. Tocht,

St . Petersburg
Freih . v. d. Goltz , Offiz, u.

Frau Berlin
Gasthaus Rheinbahnhof,

Rockenbauer , Ingen . Wien
Rhein-Hotel.

Dahmen , Weingutsbesitzer
Andernach

Lipmann u. Fr . Breslau
Winter , Fr . Sohn Köln
Lee Cooper London
Mr. u . Mrs. Halls ,
Mrs. Halls u. Schw. „
Wolf in. Fam. Frankfurt
Wolf , Frl.
von Hartlieb , Lt . Darmstadt
Böking , Avantegeur „
Schaus , Kfm. New-York
Walter Williams u. Mrs.

Williams London
Wagner Cassel
Braun Hamburg
Kaltenbach , Kfm. Stuttgart
Blumenkron , Kfm. New-York
Stomel , Kfm. Düsseldorf
Dr . phil . v. d. Mosel Breslau
Kühl , Oberregierungsrath u.

Frau London
von Raffay Richard Kfm.

Hamburg
von Strauss , Kfm. Pfungstadt

Badhaus zum Rheinstein
Diller , Frau Dresden
Hugo, Kfm. „
Fischer u. Frau Chemnitz
Günther Sehnoppach

Hotel Rose.
Kleffel, Prof . Köln
M. v. Metzsch, Minister

Dresden
R. v. Metzsch, Kgl . Kämmerer

Dresden
Jauch , Frau Hamburg
Stubbe , 2 Frl . „
v. Schutzbar -Milchling m. Fr.

u. Bed. Hessen
Hirschberg London
Speltz Frankfurt
Speltz , Frl . ,
Roessler , Frau m. Tochter u.

Bed, Frankfurt
Wagner , Rechtsanw . Giessen
Benson , Frau Wicklow
Revington , Frl . „
Averdieck u. Fr . Bradford
Merkel, Frau Essliugen
Fehleisen „
Merkel „
Joung u. Frau Berkshire
Miss Beale „
Höft Altona
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Gerlach , Dr . phil . Dessau
Ecke u. Frau Wattenscheid
Toppalins , Capit . Helsingfors
Gustavson , Kfm. London

Römerbad.
Hirsch u. Fr . Breslau
Haider u. Fr . Döhlen
Hanfmann , Frau Bingen
Lause Frankfurt
Dehnei , Kfm. m. Frau Breslau
Eberhardt , Stabsarzt
Nolte Lüdenscheid

Weisses Ross.
Hansi , Kfm.
Seliger u. Fr.
Schwindt , Rent.
Appel , Dr.
Wieter , Kfm.
Franke , Frau

Erfurt
Breslau

München
Coburg

Hamburg
Halberstadt

Böhr, Fr . Grenzhammer
Böttger m. Fam . Berlin
Riso, Frau Leipzig
Swoboda , Frl . Darmstadt

Russischer Hof.
Baudius , Kreis -Thierarzt

Osterode
Baudius , Wwe . Berlin
Burkhard , Frl . ,

Weisser Schwan,
Thuneberg u. Fr . Riihimäki
Freifr . v. Bülow u. T . Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Löwenstein , Kfm. Berlin
Mittelbach , » Frankfurt
Keller , „ Darmstadt
Noorduis u. Fr . Eurem

Hegel, Kfm. Köln
Hosch, Cand. Marburg

Schatzenhof.
Kuester u. Fr . Warschau
Hess u. Frau Darmstadt
Backhaus, Frl . Köln
Britting , Arbeiter Gerlstedt
Brabant , Aufseher Berlin
Reitmann , Frl . Celle
Fritz , Arbeiter Rennerod

Badhaus zum Spiegel.
Levinger , Priv . Wien
Müller, Frau Braunschweig
Müller, Frl . „

Hotel Tannhäuser.
Markowski, Frau Elbing
Mergler, Apoth . Hachenburg
Schmitz, Kfm. Cöln
Grimmenstein u.Frau Bremen

Taunus-Hotel.
Christ u . Frau Barmen
Koblitz , Frau Bromberg
Bogen, Kfm. Kreuznach
Verhig m. Fam. Amsterdam
Rüster , Rent . Hannover
Riemschneider , Frau m. Fam.

Hannover
Hotel Victoria.

Reeder , Frau Darmstadt
Kleinschmidt , Frl . „
Warm ,Frau m.T . Helsingborg
Schwarz , Frau Berlin
Kohssen, Frau Cöln
Feldheim , Frau m. T . Cöln
Ways , Capit . z. See Haag
Borwater Stennecke „
Mrs.Blume m.Fam . New-York
Lange , Kfm. Leipzig
Schönherr , Frau „

Vier Jahreszeiten.
Wilenkin , pract . Arzt Moskau
Gohr , Kfm. m. Frau Cöln

Hotel Vogel.
Krön u. Frau Osnabrück
Gammnitz u. Frau Dresden
Schäfer , Kfm. Diez
Rombach , Priv . München
Heushy , Fhkt . Rotterdam
Grösch, Kfm. Geestemünde

Hotel Weins.
Wolff, Director Darmstadt
Kleeberg , Reg.-BaumeisterDarmstadt
Miss Violott Murray Büdingen
Wittmann , Frl . „
Sauermann , Priv . Nollendorf
Tienes , Kfm. Barmen
Herzog , v p
Brauer , Kfm. »
Jamart , „ » C
Lampertz , Kfm. » *
Frowein , , *
Hösser , „ »

II. Andere öffenlliche KeKnnMchnnge«.
Bekanntmachung.

Die Portotaxe, welche ein Verzeichniß sämmtlicher
Postanstalten in Deutschland und Oesterreich- Ungarn
enthält, ist neu erschienen und kann zum Preise von
Mk. 3.20 für das gebundene Exemplar bezogen werden.»
Für das Ausfüllen der Portotaxe mit den Zonensätzen
werden6 Mark Schreibgebühren angerechnet. Bestellungen
werden bei sämmtlichen Postannahmestellen entgegen¬
genommen.

Wiesbaden, den 16. Mai 1896.
Kaiserliches Postamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 17. Juni d.Js ., Vormittags

11 Uhr , wird das der Wittwe des Anton Decker,
Maria , geborene Jülich und ihren Kindern hier zu«
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem ein»
stockigen Wohnhaus, einer einstöckigen Werkstätte, einer
Halle nebst Hofraum und Antheil an einem Acker im?
Wolkenbruch, rechts der Platter-Chaussee, zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und August Müller belegen,
13000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zun zweitenmale
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
4126 Königliches Amtsgericht I.

((iiidirsdiisK'rkiiiir.
Die zur Coneursmasse des KaufmannsG.Widlöf,

Kirchgasse 54 hier, gehörigen Waarenvorräthe bestehend
in Lederwaare », Nippsache », Metallwaaren,
Luxus- und Gebrauchsgegenständen aus der
Württembergischen Metallwaarenfabrik Geislingen werden
zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4082

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter.
Sg gigiig ~ g M .« = ia

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu mftssigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.
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Die Amlstage to bürgerlichen Kcsetzbnches.
• Wiesbaden, 18. Mai.

Im Reichstage bildet die Frage der geschäftliche» Be¬
handlung des neuen bürgerlichen Gesetzbuches für das
deutsche Reich seit dem Einbringen der Vorlage am
17 Januar d. I . fortwährend den Gegenstand von Aus¬
einandersetzungen und langen Erörterungen. Wenn eS nach
dem Wunsche der verbündeten Regierungen gegangen wäre,
hätte der Reichstag das ganze große GesetzeSwerk nach
einer mehr oder minder eingehenden Erörterung im
Plenum nach den Beschlüssen angenommen, welche die mit
der Ausarbeitung deS Gesetzbuches betraute Kommission
endgiltig gefaßt hatte. Aber die näheren Besprechungen
unter den verschiedenen Fraktionen ergaben, daß man denn
doch nicht allein den Juristen das Wort lassen, sondern
auch eine Prüfung des Entwurfs vom allgemeinen Stand¬
punkt auS vornehmen sollte.

DaS war gut gemeint, aber die Arbeit, welche eine
solche Prüfung verursachen würde, war augenscheinlich
denn doch nicht ganz richtig abgeschätzt; man rechnete
mit einigen Wochen, und nun find schon mehrere Monate
herausgekommen. Selbst für Politiker, welche doch die
CommissionSverhandlungnn des Reichstags einigermaßen
verfolgt haben, ist eS heute ganz unmöglich, zu sagen,
welche Detailbeschlüffe denn nun eigentlich gefaßt oder nicht
gefaßt worden find, abgesehen von ein paar Hauptbe¬
stimmungen. Hervorragende Beschlüffe, welche den An¬
schauungen der früheren Juristenkommission total Unrecht
gaben, sind jedenfalls noch nicht erzielt worden, und deß>
halb wird die Frage unwillkürlich doch laut, ob die
monatclange Arbeit der Reichstagscommissioneigentlich
gelohnt hat.

Eigenes und gutes Recht deS Reichstages ist eS, kein
Gesetz ohne Prüfung im Einzelnen anzunchmen, nur ist
die Sache die, daß man eS hier mit Rechtsfragen zu thun
hat, welche bestimmt nur der beantworten kann, welcher
alles Material .Für" und „Wider" zur Hand hat. Wie
viele von den Reichstagsabgeordnetenhaben aber nun
wirklich erschöpfende Studie» für die mehr als dreitausend
Paragraphen dieses Gesetzbuches machen können? Das
werden die wenigsten Herren gewesen sein, und beim besten
Willen kann ihnen Allen auch nicht eine solche Riesenarbeit
zugemuthet werden, denn Wiffen und Können haben eben
auch bei ReichstagSabgeordneten ihre Grenze, es giebt Ge¬
setze. und hier liegt ein solches vor, bei denen man sich
doch immer wohl auf Fachleute verlassen muß. Der Reichs¬

tag hat es ja zudem in der Hand, eine schnelle Abänderung
derjenigen neuen Gesetzbuch-Bestimmungen vorzunehmen» die
sich in der Praxis nicht bewähren.

Die Streitfrage dreht sich heute darum, ob der
Reichstag noch in dieser Session, d. h. in diesem Sommer,
das neue Gesetzbuch im Ganzen annehmen, oder aber, ob
er sich früher oder später vertagen und die entscheidende
Abstimmung dem Herbst überlasien soll. Die Dinge liegen
nicht so verwickelt und schwierig, wie man sic im Reichs¬
tage ansieht. Man vergegenwärtige sich einmal die
Commissionsbeschlüsie und stelle ferner klar, ob dieselben
die Zustimmung der verbündeten Regierungen finden werde».

Was der Reichstag zu den sestgestellten Bestimmungen
sagt, wird in Fraktivnssitzungen schnell zu ermitteln sein.
Bestehen keine wesentlichen Meinungsverschiedenheiten mehr
zwischen Regierung und Volksvertretung, dann frisch an's
Werk nach Pfingsten mit der Loosung: Je früher daran,
je früher davon! Bestehen aber thatsächliche und weit¬
gehende Meinungsverschiedenheiten, dann wird es besser sein,
die Abstimmung über die Vorlage, so wünschenswerth
dieselbe im Jnteresie der Rechts- und ReichS.Einheit ist,
bis zum Herbst zu vertagen.

Ein Rational-Unglück ist daS nicht, die Vertagung wird
vorzuziehen sein, wenn dadurch späteren lauten Beschwerden
der Bevölkerung vorgebeugt wird. Sind bedeutende Mei¬
nungs-Verschiedenheiten da, so ist von einem ermüdeten
Reichstag eher ein ungünstiges, wie «in günstiges Votum
für die Vorlage zu erwarten, bis zum Herbst kann sich aber
Manches noch ausgleichen, worüber heute Differenzen ob¬
walten. Das alte Recht war weder ein einheitliches, noch
ein besseres Recht, aber eS war ein altgewohntes, von dem
sich trotz seiner Mängel nicht alle Volkskreise trennen
werden. Auch dieser Gesichtspunkt hat hier mitzusprechen.

UMtisch- Ueberstcht.
* Wiesbaden, 18. Mai.

Die Politik der Beamten.
Der Erlaß der Regierung an die Beamten, de» wir

vor einigen Tagen ausführlich besprochen haben, liegt jetzt
im Wortlaute vor. Er lautet wie folgt:

„Es ist neuerdings die Wahrnehmung gemacht wor¬
den,  daß Staatsbeamte Petitionen unterzeichnet haben,
welche darauf abzielen, die parlamentarische Körperschaft zu
einer ablehnenden Haltung gegenüber Regierungsvorlagen
oder zu einer wesentlichen Abänderung derselben zu bestim¬
men. Auch an öffentlichen Versammlungen, in denen solche
Petitionen beraten worden sind, haben Staatsbeamte einen

Anteil genommen, welcher erkennen läßt, daß eS ihnen nicht
um eine Abwehr, sondern vielmehr um eine Forderung der
gegen Regierungsvorlagen unternommenen Agitation zu
thun war. Ein solches Verhalten ist unvereinbar m,t den
Pflichten eines Staatsbeamten, welche ihm gebieten, sich
der Theilnahme an Bestrebungen zu enthalten, die daraus
gerichtet sind, der Durchführung der RegierungSpolltik
Schwierigkeiten zu bereiten. Das Staatsministerium halt
eS für angezeigt, die Beamten fämmtlicher Ressorts hierauf
mit dem Bemerken hinzuweisen, daß die Regierung Willens
ist. dieser ihrer Auffassung eintretendenfalls unnachsichtig
Geltung zu verschaffen. Berlin, den 18. April 1896.
Königliches Staatsministerium.

Unsere damalige Meinung über den Erlaß wird dur«
die Veröffentlichung nur noch bestätigt.

*

27 Millionen für Zucker.
Im Reichstag ist daS Zuckersteuergesetz in dritter

Lesung im Ganzen mit 144 gegen 124 Stimmen ange-
nommen worden. Vorher war die Fronde auf der rechten
Seite beschwichtigt worden durch eine Begünstigung neu
entstehender Melaffe-Entzuckerungsanstalten in der Contingew
tirung. Dafür verstand sich die rechte Seite dazu, ihren
Widerspruch gegen die Betriebsabgabe auszugeben. Der
Handel war vor der Sitzung unter Assistenz des Schatz¬
sekretärs persect geworden. Die Beschränkung des Gesetzes
aus die Dauer von sieben Jahren wurde wieder beseitigt.
Die Linke ist der Ansicht, daß daS Gesetz in seiner der-
derblichen Wirkung für die Zuckerindustrie keinesfalls sieben
Jahre in Kraft bleiben wird. Deshalb stimmte sie auch
gegen die Frist. . . . «

Dem Abg. Richter  gelang eS am Schluß der Be¬
ratung, die Erhöhung der Verb rauch Sab gäbe für
Zucker  um eine Mark zu kürzen, so daß die Erhöhung
nur von 18 auf 20 Mark stattfindet. Der BundeSrath
in seinem Finanzintereffe geht also leer auS. während sonst
jede Jnteressentengruppe ihren Antheil an der Beute er¬
hält. Die Mehrbelastung des inländischen Zuckerconsums
beträgt nunmehr 27 Millionen Mark. Die kleine Mehr¬
heit von 20 Stimmen für das Gesetz würde sich in eine
Minderheit verwandelt haben, wenn nicht der größte Theil
der Polen und viele süddeutsche Centrumsabgeordneten
gefehlt hätten und die diffentirenden Conservative» mit
zwei Ausnahmen der Abstimmung sern geblieben wären.
Es ist bezeichnend, daß bei der Abstimmung über ein so
wichtiges Gesetz 129 Reichstagsabgeordnete fern blieben.

Die Übergangsbestimmungen für das neue Zuckersteueraesetz
lauten wie folgt: § 83. Wird Zucker, welcher vor dem̂ Ntrast^

Von der Berliner GewerbeaussteUung.
UnbeeinflußteBriefe von Georg Paulfeu.

(Nachdruck verboten.)
In etwa acht Tagen wird die Berliner Ausstellung

aussehen, wie „auS dem Ei gepellt." Sie hat gutes
Wetter bekommen nach schauerlichen Regentagen, und in
die vollendenden Hände ist eine solche Arbeitslust gefahren,
daß man nun wirklich sagen kann: In ein paar Tagen
ist Alles fertig.

Aber wie Alles fein Gutes hat, so auch der Regen;
Er hat den schon kräftig sprießenden Uebermuth der dienst¬
baren Geister tüchtig gedämpft, sogar die Männer, die über
die Biertonnen der Restaurationen wachen, einsichtsvoller ge¬
macht, so daß es in den Gläsern höchstens nur noch zum
vierten Theil Schaum giebt. Zum Anfang gab's mindestens
ein Drittel Schaum, also immerhin ist eine Besserung zu
verzeichnen, von der nur zu wünschen ist, daß sie anhält.
Jedenfalls aber wissen doch nun Alle, welche an der
Obersprce bei Berlin im Treptower Park „räubern" gingen,
daß ihnen nicht immer gleiche Tage erblühen, sie also gut
thun, Höflichkeit und Reellität auf ihr Panier zu schreiben.

Im Casö Bauer unter den Bogen der dem Haupt¬
gebäude vorgebauten großen Halle, bekommt man nun schon
pünktlich, was man wünscht. Ich habe es im Anfang
erlebt, daß kalter Kaffee die Regel war und Reclamatioaen
nutzlos blieben. Auch das ist anders; braver Regen!
i Bon hier auS spazieren wir nun in daS mächtige
Hauptgebäude selbst hinein, daS 57000 Quadratmeter
Bodenfläche bedeckt; von der großen Längshalle lausen
zahlreiche Querhallen ab, von diesen wieder Außenbauten,
so daß man auf einem Spaziergang sich manchmal mehr
dem Glück anvertrauen muß, als dem Plan, denn es giebt
hier immer neue Thürcn und neue Hallen, wenn man schon
am Ende aagekommen zu sein glaubt.

Hier ist so eigentlich das Quartier der Damen, denn
_J , was sie interesstrt, ist hier vereint. Daneben noch
manches Andere, so find dicht bei den elegantesten Mode¬
novitäten ein paar neue Locomotiven postirt, die „Gruppen"
gerathen mitunter etwas sehr ineinander oder doch an¬
einander, aber das macht nichts; die Damen haben einen
so guten Spürsinn, daß man ihnen nur zu folgen braucht,
sie finden schon daS „Netteste", und nett ist hier Alles.

Nun muß ich aber eine heikle Gewiffenssrage beant¬
worten, ich will sie auch wahrheitsgemäß beantworten:
sieht man in einer Gewerbeausstellungnoch nie erschaute
Dinge? Verehrte, wahrheitsgemäßgesagt: nein! Seitdem
große Geschäfte in ihren Schausensterdekorationenden
erdenklichsten Luxus bieten, kann man im Detail in den
Ausstellungen auch nichts Anderes sehen, wie dort, es
wirkt aber dort die Menge und Mannigfaltigkeit, es wirken
dort vor Allem die hübschen Gesammtschaustellungen. und
mit der Schilderung der schönsten beginne ich, weil ich
von vornherein weiß, daß kein Besucher an ihnen vorüber«
gehen und dem Plane folgen wird.

Zuerst die wirklich wunderbare Ausstellung der
Königlichen Porzellan-Manufactur in Berlin, sie ist allein
die fünfzig Pfennige Eintrittsgeld werth. Wir haben sie
sofort vor Augen, wenn wir uns vom großen Kuppelsaale,
in den wir zuerst aus dem Freien treten, und in dem sich
der bei der Eröffnung verwendete Kaiserthron erhebt,
nach rechts kehren.

Ein prunkvoller Baldachin, von zwei köstlichen Säulen
getragen, erhebt sich an der Hinterwand, unter ihm deS
Kaiser« Bild in Lebensgröße. Alles aus Porzellan. Die
Arbeit ist eine so künstlerisch vollendete, daß man an Malerei
glaubt auf einfacher Wandfläche. Ein reizvolles Blumen¬
parterre breitet sich zu Füßen der Anlage aus, mit den
prächtigsten Vasen geschmückt. Auch die Seitenwände weisen
die köstlichsten, sarbenselteuen Darstellungen auf. und nun,

geschickt gruppirt, die kleinen und großen Erzeugnisse der
Manusactur, von den kostbarsten Uhren und Riesenkandalabern
bis zu den zierlichsten Tassen und Tellern. Man kann
sich schwer trennen von dieser Ausstellung, in welcher jedes
Stück ein Kunstwerk ist. freilich auch einen dementsprechenden
Preis hat.

Es sind schon sehr bedeutende Mittel erforderlich, hier
einen Einkauf zu halten, und die Besucherin giebt daS ohne
Weiteres mit einem Seufzer zu.

Wir würden nun die einzelnen Jndustriegruppen durch¬
wandern können, aber — wir haben kaum den Boden der
großen Längshalle betreten, und aus der Ferne grüßen
schon die großen Figuren herüber, welche in die hervor¬
ragendsten Moden der letzten hundert Jahre gekleidet find.

Und man eilt dorthin!
Inmitten des Pavillons der großen Berliner Mode¬

fürsten, und die Kosten einer jeden dieser hocheleganten
Bauten gehen in die Tausende, erhebt sich diese Modeaus¬
stellung, einzig in ihrer Art, beide Geschlechter in gleicher
Weise fesselnd, denn auch die Modewandlung deS starken
Geschlechts sind hier vertreten, und wer sie erst gesehen,
der wird zweifelhaft sein, ob er die Wandlungen in de»
Herren- oder in den Damenmoden komischer finden soll.
Man kann da freilich auch sagen: Wer eine Mode zu
tragen versteht, den kleidet sie.

Diese Modendarstellungbeginnt mit dem Jahre 1796,
in welchem man sich von den Tollheiten der Mode, wie
sie die französische Republik aufgebracht, zu emanzipieren
begann. In Paris kamen die Damen damals den Herren
„griechisch", in einem Gewand, das einer alten griechischen
Tunika (mantclartigcr Ueberwurs) ähnlich, hauptsächlich
durch reichen Faltenwurf imponirte, Arme und Brust zum
erheblichen Theil frei ließ und auch vom Füßchen erheblich
mehr zeigte, als eine Frau von 1896 auch nur zu denken
wagt.
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treten dieses Gesetzes in eine Niederlage ausgenommen ist, nach dem
genannten Zeitpunkt in den freien Berkehr oder in eine Zucker¬
fabrik übergeführt , so ist dafür , unbeschadet der Rückzahlung des
etwa darauf gewährten Zuschusses, der Betrag des Unterschiedes
zwischen dem bisherigen und dem durch das Gesetz bestimmten Zu¬
schußsatze zu entrichten. Der gleiche Betrag ist von demjenigen
Zucker zu erheben, welcher sich beim Inkrafttreten des Gesetzes
außerhalb einer Zuckerfabrik befindet im letzteren Falle jedoch nur,
soweit nicht der Zucker beim Ausgange aus der Fabrik auf das
Conringent der letzteren in Anrechnung kommen würde . Wird
Zucker, welcher vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in eine
Niederlage ohne Znschußgewährung ausgenommen ist, nach dem
genannten Zeitpunkt unter Inanspruchnahme des Ausfnhrzu-
schusscs ausgeführt oder niedergelegt, so ist dafür ein Zuschuß nur
m der im Gesetz vom 31. Mai 1891 (9. Juni 1895) vorge-
sehenen Höhe zu gewähren. Die vorstehenden Bestimmungen be¬
ziehen sich nicht auf unverzollten ausländischen Zucker.

Artikel  IV : Dieses Gesetz tritt bezüglich der Vorschriften
über die erstmalige Contingentirung der Fabriken , sowie über den
Eingangszoll und die Zuckersteuer mit dem Tage seiner Ver-
kundlgMg, im Uebrigen mit dem 1. August 1896 in Kraft.

Deutschland.
* Berlin , 17. Mai. Hof . und Personal¬

nachrichten. Der Kaiser ist am Samstag früh von
Primkenau in Prökelwitz eingetroffen und begab sich un¬
mittelbar darauf zur Pürsche in die dortige Forst. Nach¬
mittags erfolgte die Rückkehr nach Prökelwitz. — Die
Kaiserin  ist im Neue» Palais bei Potsdam wohlbe¬
halten wieder angekommen. Der Kaiser wird noch vor
Pfingsten nach Potsdam heimkehren. — PrinzHeinrich
hat von Berlin aus die Reise zu den Krönungsfeierlichkeiten
in Moskau angetreten, ebenso daS Großherzogspaar
von Hessen  mit der Prinzessin Elisabeth.  Zur
gleichen Zeit haben sich nach Moskau begeben die Com-
mandeure des Kaiser Alexander-Garde-Grenadierregiments
und des HusarenrcgimentSKaiser Nikolaus II. von Ruß¬
land(1. Westfälisches) Nr. 8. von denen der Zar Chef
ist. — Fürst BiSmarck  fühlt sich wieder so wohl, daß
er eine mecklenburgische Abordnung von 16 Herren em¬
pfangen konnte, die ihm ein kleines Standbild des ver¬
storbenen Großherzogs von Mecklenburg überreichte.

— Fürstliche Verlo bung.  Die Verlobung der
jungen Königin Wilhelmine von Holland mit dem im
19. Lebensjahr stehende» Prinzen Bernhard Heinrich, dem
zweiten Sohn des verstorbenen ErbgroßherzogS von Weimar
.soll" an den Höfen beider Staaten in Aussicht genommen
sein. Die Großherzogin von Weimar ist bekanntlich eine
geborene Prinzessin der Niederlande.

— Die Kölnische Zeitung bei Hofe ver¬
boten.  Wie ein Hosberichterstatter mittheilt, darf auf
Befehl deS Kaisers von jetzt ab die Kölnische Zeitung in
den königlichen Schlössern nicht mehr gehalten werden.
Dieses kaiserliche Verbot wird mit den jüngsten Artikeln
der Kölnischen Zeitung gegen hochgestellte Persönlichkeiten
au- der nächsten Umgebung deS Monarchen in Verbindung
gebracht.

— Der jüngste Sohn des StaatSsecretärs
v. Bötticher  ist, wie jetzt als gewiß angenommen werden
muß, beim Kahnfahren in RheinSdorf ertrunken. Ueber
das traurige Ereigniß wer̂ 'n folgende Einzelheiten gemeldet:

Der Referendar Dr . v. tätlicher und der Steuereinnehmer
Jäger waren am Himmelfahrtstage Nachmittag bei einer befreundeten
Familie in Feldgrieben bei Rhcinsberg zu Besuch. Beide Herren
unternahmen bei heftigem Winde eine Bootsahrt auf dem See . Als
sie nach einigen Stunden nicht zurückkehrtcn, wurde man unruhig
und begann nach ihnen zu suchen, aber vergeblich. Freitag wurden
die Nachforschungen wieder ausgenommen, jedoch wiederum ohne
Erfolg. Hingegen wurden die Ruder des vermißten Bootes an Land

getrieben. Da an einem Unfall der Bootfahrer nicht mehr zu
zweifeln war , wurden die Angehörigen der beide» Herren in
schonender Weise in Kenutniß gesetzt. Herr v. Bötticher und Gemahlin
sind bereits in Rheinsberg eingetroffen. Referendar v. Bötticher war
im Besitze der Rettungsmedaille , welche er im Vorjahre durch eine
brave That sich erworben hatte. Er rettete mit eigener Lebensgefahr
in dem Ostseebade Göhren einen Menschen vom Tode des Ertrinkens.
In Rhcinsberg war Dr . v. B . seit einem halben Jahre beschäftigt;
er galt als ein befähigter Kopf.

Ausland.
* Wien , 17. Mai. Im „Militär-BerordnungSblatt"

wird die Ernennung des Prinzen Albrecht von
Württemberg  zum Obersten des4. Dragoner-RegimentS
gemeldet.

* Rom , 17. Mai. Die Stimmung ist hier infolge
der anhaltenden Gerüchte über eine neue Nieder¬
lage der italienischen Truppen  in Afrika sehr
gedrückt. Zn Deputirtenkreisen wird versichert, der Herzog
von Sermoneta dringe auf Aufgabe der Provinz Eritrea
und werde im Nichtfalle demissioniren. — Gerüchtweise
verlautet, Oberst Slade sei mit günstigen Nachrichten von
König Menelik im italienischen Lager eingetroffen.

* Belgrad , 17. Mai. Gestern Abend wurde in
einer Conferenz des Königs mit Pasic und Ristic eine
Verständigung  über die Einsetzung«ineS VerfaffungS-
ausschuffes erzielt. Der König garantirte freie Wahl für
die im August zusammentretende große Skuptschina.
Exkönig Milan lehnte die Einladun? des Königs Alexander,
sich an den Arbeiten des BerfassungSausschuffeszu be¬
theiligen, ab.

Locales.
** Wiesbaden , 18. Mai.

— Der gestrige Sonntag war, wenn auch ein kühles
Mailüfterl wehte, für Ausflüge wie geschaffen, heller Sonnenschein
und keine übermäßig warme Temperatur sind ja stets bei solchen
Gelegenheiten willkommen. So ergoß sich denn gestern Nachmittag
ein wahrer Menschenstrom durch die Straßen , welche der be¬
engenden Stadtlust entrückten und der freien Mutter Natur zuführten.
Zum großen Theil stand Wiesbaden auch gestern noch unter dem
Zeichen der „Elektricitäl " . Ein Jeder wollte einmal die Gelegenheit
benutzen, mit der elcctrischen Bahn zu fahren und diese machte
infolgedessen das beste Geschäft. Die Züge waren während des
ganzen Tages dicht besetzt und das Plakat „Besetzt" war nur zu
oft mahrzunehmen , sodaß viele ans den Zwischenstationeu darauf
verzichten mußrcn , einmal „electrisch" fahren zu können. Aus An¬
laß der Eröffnung dieser Bahn sowie des neuen Postamts im
Wellritzviertel hatte der westliche Bezirksverein unter den Eichen ein
Volksscst veranstaltet, welches durch vortreffliche Liedervorträge
des bewährten und bekannten Männergesangvereins Union ver¬
schönert wurde.

= Se, Kaiser!. Hoh. Großfürst Michael Michailo-
witsch wird mit Gemahlin, Gräfin Torby, und Familie auch in
diesem Jahre wieder und zwar Anfangs Juli in dem benachbarten
Langenschwalbach längeren Kuraufenthalt und wieder in der „Villa
Anna " Wohnung nehmen.

* Curhaus . Nach einem soeben bei der Curdirection ein¬
gegangenen Schreiben ist der berühmte Zauberkünstler L ’Homme
Masque in Bukarest erkrankt, weshalb seine für Donnerstag und
Freitag der Curdirection zugesagten Soireen leider nicht stattfinden
können. Dafür wird am Donnerstag und Freitag Abend die im
Auslande so gefeierte Egger - Rieser - Truppe — vom
Empire -Palacc -Theater in London hierherkommcnd— im Curgarten
concertiren.

* Der Kindcrball im Kurhaufe . Der schulfreie Mittwoch
(übermorgen ), an welchem der von der Curdirection angekündigte
große Kinderball  stattfindct , dürfte demselben voraussichtlich
recht zahlreichen Besuch zuführen . Pünktlich um 6 Uhr Nachmittags
in dem festlich dekorirten großen Saale beginnend, verspricht der¬
selbe unserer kleinen Welt eine Fülle des Amüsements . Das Pro¬
gramm verzeichnet 12 Nummern , darunter eine große Promenade
(Scherzpolonaise) mit Decoralion , einen .großen Umzug mit Fahnen

und Guirlanden , Kinderpolka, Ballspiele, ein allgemeines sehr er¬
heiterndes Spiel : „Der fliegende Hans " u . s. f. Die Spiele,
Fähnchen , Stäbe , Kopfbedeckungen rc., welche an die Kinder zur
Vertheilung kommen, bleiben dann Eigenthum . Der Saal muß,
der Vorbereitungen halber, von 2 Uhr Nachmittags ab geschlossen
bleiben; die Eröffnung desselben ist präcise um 5 Uhr. Zn dem
für die Spiele , Tänze rc. bestimmten inneren Theile des Saales
können selbstverständlichErwachsene keinen Zutritt haben, doch ist
ringsum genügend Zuschauerraum vorhanden . Der Eintrittspreis
für Erwachsene beträgt 2, für Kinder 1 Mark . — Abends 8 Uhr
findet im Curgarten ein humoristisches Concert  der
Cur -Capelle statt.

* Rheinfahrt. Für die auf Donnerstag anberaumte Rhein¬
fahrt der Curdirection müssen die Karten bis spätestens Mittwoch
Mittag 12 Uhr gelöst werden. Nur die an der Curcassc gelösten
Karten berechtigen zur Theilnahme an dem Ausfluge . Die Cur-
directton stellt für die Theilnehmer Straßenbahn nach Mosbach,
Extraboot nach Aßmannshausen , Zahnradbahn zum Jagdschloß-
Niederwald , Mittagstafel auf dem Jagdschlösse, Zahnradbahn nach
Rüdesheim , Dampfbootfahrt nach Biebrich und Straßenbahn nach
Wiesbaden , so daß die Theilnehmer des Ausfluges für ihre Be¬
förderung jeder Mühe enthoben sind. — Einschließlich der Mittags-
tasel auf dem Kgl. Jagdschlösse — bei entsprechender Witterung im
Walde — beträgt der Preis nur 7' /, Mark für die Person . Eine
Militär -Capelle wird die Touristen begleiten und für Concert und
Tanz besorgt sein. Bei der Heimfahrt wird das Schiff mit
Lampions rc. geschmückt und bei Ankunft in Biebrich eine bengalische
Beleuchtung die Fahrt beenden. Bei der großen Beliebtheit, die
sich diese Rhein -Touren erfreuen und bei der Geringfügigkeit des
Preises dürfte auch dieser Fahrt , wie immer, eine große Betheiligung
gesichert sein.

* Das große Benetianische Nachtfest mit costümirtem
Ball findet — günstige Witterung vorausgesetzt — nunmehr nächsten
Samstag , den 23 . d. M ., im Kurhause statt.

R . Verkchrsnotiz . Von jetzt ab können bei dem um
7 Uhr 5 Min . Morgens hier abgehenden Frühschnellzug Rr . 102
Wiesbaden -Frankfurt auf Station Höchst auch Fahrgäste ein steigen,
während im Winter der Zug nur zum Aus steigen hielt. — Es
wurde neuerdings verfügt , daß bei Zügen , bei denen Durchgangs¬
wagen nicht in genügender Anzahl vorhanden sind, eine geeignete
Einrichtung zur Ausübung der Fahrkartenkontrole während des
Haltens auf den Stationen getroffen werden soll. Auch auf Neben¬
bahnen bezieht sich das Verbot , vom Trittbrette aus eine Fahr¬
kartenkontrole vorzunehmen . — Seit gestern wird der Lokalzug
No . 174 , welcher seither um 4 Uhr 50 M . Mittags ab Wiesbaden,

istel an 5 Uhr 5 M ., um 5 Uhr 4 M . ab Wiesbaden , Kastel
5 Uhr 20 M ., also um 14 Minuten später abgelaffen.

* Die sechswöchentliche militärische Ausbildung der
waffenfähige« Lehrer findet in diesem Jahre vom 27. Mai
bis 7. Juli statt.

X Hesfische Ludwigsbahn . Die Einnahme der Hessischen
Ludwigsbahn  im April betrug 1,805,840 M . (Plus gegen daS
Vorjahr 38,420 M .) Die Jahreseinnahme bis jetzt 6,771,185 M„
das Mehr 612 , 739 M.

* Zur erste» Moderevolutio«, welche den umfangreichen
Aermeln in den Damenkleidern den Garaus macht, kommt eine
zweite. In Paris , von wo s. Z . die Aermclmod« ausgegangen und
wo sic wahrhaft ungeheuerlich geworden war , ist man nun mit den
Aermelaufbauschungen fix und fertig. Die Aufbauschungen sind nach
dem neuesten Pariser Modebericht nur noch so geringfügig, daß man
sie bequem in einer Hand verbergen kann. Die allgemeine Beseitigung
dieser Mode ist also eine Frage nur noch kurzer Zeit , wenigstens
in neuen Damenkleidern. An der Seine räumt man aber auch mit
den großen Damenhüten , die dort so ziemlich bis zum Umfange
eines Wagenrades gediehen waren , gründlich auf und ist nun gerade
zum Gegentbcil der bisherigen Hutform gekommen. Das Neueste
sind ganz kleine Hüte , die zuerst nur in zwei Exemplaren auftauchtcn,
beute dort aber schon zahlreich verbreitet sind, und nächstes Jahr
auch sicher zu uns gelangen werden. Die neuesten Modeänderungen
haben jedenfalls den Bortbcil der Billigkeit für sich.

H) Der Verband mittelrheinischer Bildungsvereine
hielt gestern Mittag 12 Uhr im Damensaal des „Nonnenhofcs"
seine diesjährige Generalversammlung  ab , zu der sowohl
auswärtige Mitglieder von den zu dem Verbände gehörigen Vereinen,
so u . a. Herr Professor Dr . Ludw. Büch er - Darmstadt , Direktor
Li er mann  und Rektor Kuhn  aus Frankfurt , als auch Mit¬
glieder des hiesigen Volksbildungsvereins zahlreich erschienen waren.
Herr Stadtrath Kalle  begrüßte die Versammlung im Aufträge des
Centralausschusses in Berlin , indem er den Verhandlungen gedeih-

Diese Mode sollte republikanisch einfach fein; in Wahr¬
heit war sie riesig theurr, denn die kostbaren Stoffe wurden
mit den geschmackvollsten Borden und Verzierungen einge¬
faßt, in das schlicht geordnete Haar trat ein Diadem, an
die nackten Armen kamen Spange», kurzum, die alte Sache:
Ist eine Mode billig, so wird sie theuer gemacht.

Die Rcaction schuf eine etwaS feierliche Tracht, ein
Kleid, ganz glatt und anschließend vom Halse bis aus die
Füße fallend, verzweifelte Aehnlichkeit mit einem langen
unter der Brust gegürteten Hemde bietend. Hochstehende
Damen glänzten durch weitesten Brustausschnitt. Allmählich
wurde dieses Hemdenkleid aber doch anmuthiger und wir
kommen zu den schlichten, aber doch freundlichen Gewän¬
dern, wie wir sie aus den Bildern der Königin Luise, der
Mutter Kaiser WilhelmsI.. sehen. Der Charakter dieser
Tracht hielt sich etwa bis zum Jahre 1816.

Putzige Sonnenschirme und Ungethüme von Muffen
zeitigte diese Zeit. Solch ein Muff macht den Eindruck,
als ob ein ganzer ausgestopfter Pudel dazu verwendet
wäre. Ein Bierielhundert Damenhände gehen sicher hinein.
Die Herrevmodeu beweisen, daß es schon vor hundert
Jahren noch größere Narren gab, als unsere heutigen
Gigerl, gespreizt und geziert vom Kopfe bis zur Zehe.
Erst zehn Jahre später erkennen wir die ersten Anfänge
unserer heutigen Herrcntracht. Ein unsäglich nothwendiges
Requisit der Damen vor hundert Jahren war der Pom-
pad»ur, der ja auch noch heute die Kaffeegesellschaften un¬
sicher macht.

Aus alle Einzelheiten dieser figurenreichcn Ausstellung
einzugehen, ist unmöglich, eS kommt auf einen Ueberblick
an. Von 1867 an beginnen die Kleider langsam weiter
zu werden» die Köpfe bedecken Hüte, die mit den Schnitte¬
rinnenhüten während der Ernte verzweiselte Aehnlichkeit

haben. Und der Gigerl dieser Zeit erscheint in einem
Cylinder von einem Viertel-Scheffel Inhalt, blauem Leib¬
rock und weißen Beinkleidern. Dazu noch ein gelbes
Taschentuch und eine Farbenmengung von überwältigendem
Glanz ist fertig.

Während der schweren Jahre der Freiheitskriege ver¬
mied sogar die Mode alle Extravaganzen, und hielt sich
nachher auch in der sogenannten Biedermänner-Zeit ziem¬
lich spießbürgerlich. Aber langsam werden die Aermel der
Damenkleider weiter und weiter, ebenso die Röcke, und es
gibt Moden von vor siebzig Jahren, die mit denen der
letzten Zeit außerordentliche Aehnlichkeit haben. Nur zu
den Riesen-Keulen-Aermeln ist man noch nicht gekommen.
Im Gegensatz zur Damengarderobe wird der Mannesrock
immer enger und knapper; der »Suff" scheint zeitweise
wirklich weniger als heute entwickelt gewesen zu sein. Wo
sollte ein Biertrinker von allersolidesten Grundsätzen mit
den Röcken hin?

Dis in die vierziger Jahre hinein schwankt die Mode
hin und her, die Acnderungen sind wenig bedeutsam, aber
oann nimmt sie einen strammen Kurs zur — Krinolinc.
Weiter und weiter werden die Kleider, bis endlich das
llngethüm der Krinoline vor dem erschreckten Beschauer
steht, der angstvoll sich fragt, ob denn so etwas wieder
kommen könnte?

Und dann mit einem Male: Mode-Revolution. Be¬
deckte die Dame bis dahin mit ihrem Kleide mehr als
einen Quadratmeter Bodenfläche, so war sie nun mit dem
vierten Theil dieser Raumes zufrieden. Schlank, knapp,
graziös die ganze Figur.

Seitdem hat die Mode wieder manche Aenderungen
uud Auswüchse übersiandcn,, dis wir zu der neuesten
Musterlcistung der nun schon wieder aus den Aussterbeetat

gesetzten Riejenärmel gekommen sind. Dicht bei dieser
historischen Modeausstellung sind die allerncustcn Moden,
die Aermel werden flach und glatt.

Wie in der historischen Modeausstellung sieht man
auch viele moderne Kindertrachten, allerliebste Kostüme, aber
auch gräßliche Verunstaltungen. Wie weit der Geschmack
sich verläuft, ist eben nicht auszurechnen.

Textil- und Confectionsindustrie sind heute Berlin'-
Hauptindustrie, sie bieten auch in Herren-, Damen-, Kinder¬
moden, Wäsche, Gardinen, Spitzenu. s. w. u. s. w. eine'
solche Unmenge von Artikeln mit häufigen hübschen Gruppen¬
bildern, daß zu einer genauen Besichtigung dieser Jndustrie-
erzeugnisie allein eine Reihe von Stunden gehören.

Wenn die Herren Ehemänner klug sind, gehen sie in¬
zwischen mal zu den Lokomotiven oder zu anderen lehr¬
reichen Gegenständen hinüber, unheimlich viel Wünsche
werden hier laut, und eine neue Toilette ist leicht ver¬
sprochen.

Freilich soll das nicht bedeuten, daß es ein Unrecht
wäre, die Frau Gemahlin mit einer neuesten Modeerscheinung
zu bedenken, aber die Modesürsten, die hier regieren, be¬
trachten die Mode als eine sehr seine Kunst, und das
Honorar ist demgemäß. Das soll kein Schreckschuß sein,
sondern ein Hinweis darauf, daß die ein geführte Modistin
io ziemlich zwei recht respectable Kleider für denselben
Preis liefert, welchen ein Kostüm bei einem Modehaus
ersten Ranges kostet.

Nun wollen wir uns noch im Pavillon von Gerson
die Hoskostüme mit den langen, langen Courschlcppen an-
sehen, und dann weiter gehen, diesmal nicht zu den
Locomotiven, sondern zu den Wohnungseinrichtungenund
Hausstandsgeräthen.
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Nabeneck hielt sein Wort. Kurz, nachdem sich die
Thüre der Zelle hinter Astrid geschlossen hatte, flog der
langersehnte Ruf an Wolfgang.

X.
Früh am nächsten Morgen kam Wolfgang an und

eilte sofort nach der Kreuzberger Allee. Kaum hatte
Life ihm die Thüre geöffnet, als er sie ungeduldig anrief:
„Wo ist.Fräulein Liebreich?"

Die Magd blickte verlegen nieder und antwortete
nicht.

Wolfgang, ohnehin halb im Fieber, gerieth durch
dies Benehmen seiner alten Bekannten außer sich. Er
faßte sie an der Schulter, schüttelte sie und schrie
drohend: „Was ist mit Fräulein Liebreich?"

„Wenn Sie es denn durchaus wissen müssen," ver¬
setzte Life trotzig, . sie sitzt."

Wolsgang begriff nicht. „Wie soll ich das ver»
stehen?"

v . Im Gefängniß ist sie," erläuterte Life. „Sie hat
gestohlen."

Die erste Regung Wolfgangs war , das freche
Menschenkind niederzuschlagen, welches wagte, eine so
ungeheuere Lüge zu äußern. Jndeß war etwas in dem
Blick der Magd, das ihn stutzig machte. Heftig sagte
er : „Hüten Sie sich, zu reden, was Sie nicht ver¬
antworten können!"
' „Es ist ja die lautere Wahrheit, erwiderte Life
.weinerlich. „Sie har von dem Vermögen der Frau
Majorin das Meiste auf die Seite gebracht, und dabei
Ist sie ertappt worden."
I „Unsinnl Was Sie da sagen, glauben Sie selbst
nicht l'J
. Gekränkt versicherte Life : „Ich muß es doch
wiflen; ich bin selbst dabei gewesen, als die Polizei im
Aimmer des Fräuleins die Sachen auffand."

Wolfgang konnte nicht länger zweifeln, baß das
Unglaubliche, Unfaßbare wirklich geschehen war.

„Hier muß ein Jrrthum vorliegen, Life," sagte er
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entschieden. „Ist Ihre gnädige Frau schon aus
gestanden?" t „

Die Frau Majorin sei ganz krank von dem Schrecken,
war die Antwort; sie werde sich heute schwerlich sprechen
lassen.

Einen Augenblick überlegte Wolfgang; dann war
er sich klar über die nächsten Schritte, die er zu thun
hatte. Eiligst begab er sich in die Stadt, ermittelte den
Namen des Untersuchungsrichters, dem die Führung des
vorläufigen Verfahrens gegen Astrid anvertraut worden
war, stellte sich demselben vor, legitimirte sich durch die
empfangene Depesche und erhielt ohne Schwierigkeit einen
Freipaß zu der Gefangenen.

Er ließ sich anmelden; der Schließer rümpfte die
Nase über die ungewöhnliche Förmlichkeit des frem¬
den Herrn. Mit einer Diebin solche Umstände ma¬
chen— das war eine ganz neue Praxis I Wenn der
Mann gewußt hätte, wie erbärmlich dem stattlichen
Herrn Rechtsanwalt mit dem blonden Vollbart zu Muthe
war ; wie er in dem Verhörzimmrr zitterte, in das man

ihn geführt hatte — er würde noch mehr den Kopf ge-
chüttelt haben.

Welch' ein Wiedersehen! — Voll tiefen Mitleids
blickte Wolfgang auf die geliebten Züge. „Gott sei
Dank! ich finde Sie gefaßt," war sein erstes Wort.

„Gefaßt — ja, weil ich unschuldig bin und auf
Sie hoffe."

Wolfgang glaubte, in den letzten Worten Astrid's
die leise Frage durchklingen zu hören: hast auch Du
mich vielleicht verworfen?

Warm antwortete er: „Daran thun Sie recht,
Astrid. Wenn sich die ganze Welt von Ihnen wendete:
ich würbe niemals aufhören, an Sie zu glauben."

Sie streckte ihm beide Hände entgegen: „Nun feien
Sie mir von Herzen willkommen! Nun erst ist meine
Freude über Zhr rasches Erscheinen vollständig!"

Wolfgang sah, daß die Aermste vergebens sich be¬
mühte, ihre Gemüthsbewegung zu bemeistern; er sah
ihre Lippen zucken, Thränen aus ihren Augen quellen.
Sanft zog er sie an sich; sie widerstand ihm nicht;
an seiner treuen Brust barg sie das kummerschwere
Haupt und weinte dort sich aus.

Lange ließ er sie stumm gewähren; endlich hielt er
sich nicht länger; das stürmische Gefühl seiner über¬
schwänglichen Liebe zu dem lieben, schönen, und, achl
so unglücklichen Geschöpfe, das sich an ihn schmiegte,
überwältigte ihn. Er küßte sie auf den Scheitel: „Be¬
ruhige Dich, Du vielgeliebtes Mädchen; fortan wirst
Du nie mehr verlassen sein!"

Da entwand sich Astrid seinen Armen. „Nicht
solche Worte jetzt!" bat sie mit erhobenen Händen.
„Nicht hier in dieser Zelle, nicht zu der vermeintlichen
Diebin! — O, ich kann Sie nicht hören; Sie schneiden
mir in's Herz . . . Lassen Sie uns auf dem alten
Fuße mit einander verkehren, bis es hell geworden ist
über mir!"

„Soll ich nicht meine Braut vertheidigen dürfen?
fragte Wolfgang vorwurfsvoll.

„Nein, neinI" erwiderte Astrid fast ängstlich.
„Ein Makel ruht auf mir, ein Flecken— ich kann
keinem ehrlichen Manne die Hand reichen."

Wolfgang fügte sich der gewissenhaften Freundin.
„Ich verstehe Sie, sagte er. „Ich werde die Grenze
nicht überschreiten, die Sie mir anweisen. Warten
werde ich, bis die Hand, die sich mir heute entzieht, frei¬
willig sich in die weinige legt . . . O, ich bin sehr ge¬
duldig, mein Fräulein, aber auch sehr zuversichtlich. —
Und nun, wenn ich bitten darf," fuhr er in geschäfts-

Neues aus aller Welt.
Die Krönungsfeierlichkeite« in Moska «.

, **Man schreibt aus Petersburg , 12. Mai : Die Vorbereitungen,
die in Moskau für die bevorstehenden Krönungsfeierlichkeiten ge¬
troffen werden, gehen ihrer Vollendung entgegen. Die Aus¬
schmückung des berühmten Facetten -Saales (Granovitaia Palata ),
in dem nach der feierlichen Salbung des Kaiserpaares das traditio¬
nelle Banket unter Theilnahme der hohen Geistlichkeit und des
Neichsrathes statlfindct, wird großartig sein. Wandgemälde im
byzantinischen Stil , die religiöse Sccnen darstellen, reiche Goldver-
-zierungen, prächtige Teppiche, antike Möbel und das Tafelgeschirr
«us Gold und Silber , das Alles wird einen herrlichen Anblick dar¬
bieten . MitgleichemEiferwird an der Ausschmückungdes großenSaales
ides Moskauer Adelshauses gearbeitet, in dem ein glänzender Ball
«bgehalten wird. Dieser Saal wird vollständig in einen
prächtigen Garten mit exotischen Pflanzen umgewandelt , in dem
sich ein kaiserlicher Pavillon befinden wird und Büffets , mit natür¬
lichen Blumen geschmückt, aufgestellt werden, für welch' letztere der
Betrag von 22 000 Rubeln verausgabt wird . Gestern hat die
Mebersiedelung ife Mitglieder des diplomatischenCorps nach Moskau
begonnen , wohin sich der österreichisch-ungarische Botschafter Prinz
'Liechtenstein schon vor mehreren Tagen begeben hat , um die Vor¬
bereitungen für den bei der k. und k. Botschaft am 31 . Mai
stattfindenden Ball persönlich ühernehmcn zu können. Der
französische Botschafter, Graf Montebello , hat für sich und
für den zu den Festlichkeiten nach Moskau entsendeten
außerordentlichen französischen Botschafter, General von
Boisdeffrc , jene Prachtkarofsen aus Paris kommen lassen, die einst
bei der Taufe des Sohnes Napoleons des UI . verwendet wurden.
Der größere Theil jener Gardetruppen , die an den Krönungs¬
festlichkeiten theilnehmen werden, die Mitglieder Iber Hofgeistlichkeit,
das Personal des Zeremonien -Amtes , der kaiserlichen Stallungen
uno der Hosküche, die Pagen , die Polizei und die Gendarmerie,
daS Balletkorps und die Mitglieder des Hofoperntheaters find
bereits in Moskau eingetroffen. Es werden im Ganzen zu den
Festlichkeiten dort versammelt sein : 49 Adelsmarschälle, mehr als
300 Mitglieder des hohen Adels , 38 Präsidenten von Landes-
Deligationen , 92 städtische Bürgermeister , 800 Abgesandte der
bäuerlichen Bevölkerung und außerdem zahlreiche Vertreter der

,unter ruffischer Oberhoheit stehenden asiatischen Völkerschaften. —
sDen Vertretern der auswärtigen Presse wurden seitens des Hof-
mimsteriums 25 Sitze in den Moskauer Hostheatern für alle

während der Krönungsseierlichkeiten stattfindenden Vorstellungen
angewiesen.

— Ei« Kaiser-Denkmal besonderer Art hat man in
dem Bade Grund am Harz dem Gedächtniß Kaiser Wilhelm's I.
gesetzt. Oberhalb der Bergstadt Grund strebt in senkrechtemAuf.
stieg ein 120 Fuß hoher Doppelfelsen, der Hübichenstein, empor;
wie aus einem Guß erscheint der hier gethürmte Granit , und reich
umkleidet ihn die Sage . Inmitten diesen Felsenmonuments hat
man ein Riesen-Reliefbild des Hcldenkaisers, in Bronze gegossen,
eingelassen. Aus dem gleichen Guß wölbt sich darüber die Kaiser¬
krone und umschlingt das trefflich ausgesührte Medaillon ein mächtiger
Lorbecrkranz.

— Apfelsinen für den Kaiser. Bei seiner jüngsten An¬
wesenbeit in Messina hatte der Kaiser achtzehn Kisten Apfelsinen
für seinen Hof bestellt. Die Früchte , Waaren erster Auslese, sind
mit dem Hamburger Dampfer „Barcelona " soeben in Hamburg
eingetroffen und von einer dortigen Speditionsfirma zur sofortigen
Weiterbeförderung an ihren Bestimmungsort Potsdam übernominen
worden.

— Ein moderner Diogenes ist entschieden der bekannte
Wurzelse pp  aus München , der nun auch auf der Berliner
Gewerbeausstellung sein Zelt aufgeschlagen hat . Wurzelsepp, eine
abenteuerliche Erscheinung mit langem, schneeweißem Barl , einen
riefigen Hut auf dem Kopfe, bereitet einen Enzianschnaps , ans den
er sich viel zu gute thut . Bei der letzten Vogelwiese in München
trat der leutseelige Prinzregent  mit seinem Gefolge zu Wurzel¬
sepp heran und trank einen Schnaps . Scherzend meinte der hohe
Herr : „Du , Wurzelsepp, früher habe ich ihn besser bei Dir ge¬
trunken !" Grob erwiderte der Enzianverfertiger : „Du gloabst
vielleicht, für Di wird an extra Wurscht gebrat 'n ? Woans Di
nit paßt, brauchst nit zu mi z'kumma!" Sprach », verschwand und
war nicht mehr zu bewegen, die Entschuldigung des lachenden
Prinzregenten entgegenzunehmcn.

— Auf Grund langer Beobachtungen der Töne
eines Telephons, das durch eine Telegraphenlini» beeinflußt
wird, hat ver Hauptmann Bellon vom 6. französischen Arkilleric-
regiment ein vollständiges Alphabet für die mit dem Morse'schen
Apparat übermittelten Depeschen ausgearbeitet , das ihm gestattet,
diese zu verstehen, ohne an den Draht zu rühren . Man begreift,
von welch' großer Tragweite diese Erfindung im Kriegsfälle sein
kann, da man durch diese Morse-Depcschen erfährt , ohne daß die
verbundenen Stationen auch nur das Geringste von einer Unter¬
brechung der Linie merken.

— Doktor von Jugend auf. Herr Robertv. Bunsen
wurde am 31. März 1811 — Jahr des großen Kometen — zu
Güttingen geboren, als sein Vater Rektor der Universität war.
Nach den Statuten derselben wurde dem Sohne Sr . Magnificenz
das Diplom als Doctor philosophiae in die Wiege gelegt.
Dem 19-jährigen machte cs keine Schwierigkeiten, auch das
Examen rigorosum zu abfolvircu , um die akadeinische Würde rite
zu erwerben. Jetzt ist er, mit 85 Jahren , noch einmal und zwar,
wie schon mitgetheilt, von der ungarischen Landesuniversität zum
Ehrendoktor der Philosophie ernannt worden , und damit gehört
der älteste auch zu den jüngsten seiner College«.

— I « Größenwahn verfallen ist in Wien eine ganze
Familie , bestehend aus einem 66jährigen Wittwer Zabransky , einem
25jäbrigem Sohne und drei jüngeren erwachsenen Schwestern. Der
Vater wähnt - sich Hausherr und Aristokrat und kündigte den
anderen Miethern . Der Sohn wurde vor einigen Tagen wegen
Größenwahns in eine Irrenanstalt gebracht. Als die übrige
Familie ausquartirt werden sollte, griffen der Vater und die drei
Töchter das Polizeiaufgebot mit Beilhieben an , verwundeten
mehrere leicht und setzten den Kampf fort , bis Feuerwehr und
Geheimpolizisten sie überwältigten und in die Klinik einlieferten,
wo bei allen Größenwahn fcstgestellt wurde.

— Der lachende Erbe. (Sepp, Michel und Hannes,
Neffen des jüngst verstorbenen Großbauern Jörgl , werden in die
Kreisstadt zum Notar , behufs Entgegennahme ihres Erbtheils , vor¬
geladen.) Notar ; „Jeder von Euch hat von den vererbten 12 000
Mark, nach Abzug der Kosten für die Verlaffenschaftsverhcmdlung,
2500 Mark zu bekommen!" — Sepp : „Jetz ' woaß i net, is mir
a Onk'l g'storb'n , Herr Notar , oder Jhna ?"

— Bedingt . Lieutenant A. : „Haben Sie sich schon 'mal
in einem Hohlspiegel gesehen, Kamerad ?" — Lieutenant B .:
„Häufig sogar! . . . Scheußlich, was ?" — Lieutenant A.: „Ra
ja , gewissermaßen!"

Nenh eiten in Seidenstoffen
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrik¬
preisen unter Garantie für Aechtheita . Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppelt

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf FriederL€ie-, Fs£ £ «, Zürich,
Königl. Spanische Hoflieferanten. lb
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mäßigem Tone fort, , erzählen Sie mir, was sich be¬
geben hat."

Als Astrid die Ereignisse des gestrigen Tages be¬
richtet hatte, sagte Wolfgang mit einen forschenden Blick:
«Das genügt nicht; Sie müssen weiter ausholen. Ich
möchte Etwas von Demjenigen hören, in welchem Sie
den Urheber des nichtswürdigen Streiches vermuthen, der
Ihnen gespielt worden ist."

Fragend blickte Astrid ihn an.
«Nun: wie oft haben Sie Merzmann abgewiesen,

seit ich ihm das Feld freigegeben habe?*
Wie Schuppen fiel es von Astrid's Augen. Aber

sie schämte sich der gewonnenen Erkenntniß. »Eine
solche Niederträchtigkeit ist nicht möglichI* rief sie
zögernd.

„Möglich wohl, aber glücklicher Weise seltenl . .
Was ist zwischen Ihnen und Merzmann vorgegangen?
— Ich muß es wissen— Alles wissen— jedes Wort
»0» ihm wissen, dessen Sie sich erinnern.

Und Astrid beichtete. Wenn Wolfgang vorher
noch einen Zweifel an Merzmann's Schuld gehegt
hatte: nach Astrid's Erzählung hegte er ihn nicht mehr.

(Fortsetzung folgt.)
-i >». i. ■

Aus der Umgegend.
. Biebrich, 16. Mai. Bei der gestern Nachmittag von

Nf)t stattgefundenen Stadtverordneten -Ers atz wähl
für Herrn Direktor Bettelhäuser betheiligten sich von den 117
Wahlberechtigten der 2. Abtheilung nur 54; es erhielten die Herren
Dr. Lewalter 21. Wilh. Leonhard 14. I . Schandua 11, Karl
«tritter 3r. 8 Stimmen. Keiner von den Herren Kandidaten hat
demnach eine absolute Stimmenmehrheit erlangt, sodaß eine zweite
Wahl nothwendig geworden ist, welche demnächst stattfinden wird.
— Am Mittwoch Abend hielt der Turnverein im Wuth'schen Keller
seine Generalversammlung ab. Dieselbe war recht gut besucht. Der
Stand der Mitglieder beläuft sich auf 311 zahlende, 3 Ehrenmit-
glieder und 60 Zöglinge. — Verflossene Nacht wurde im Restaurant
„Zur Insel" eingebrochen und der „Tgsp." zufolge eine große
Anzahl Wurst, Schinken und Getränke entwendet.

lp Mainz » 17. Mai. Der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Vereins der Provinz Nheinhessen hat eine Resolution beschlossen,
die dahin geht, daß das Weingesetz  vom Jahre 1892 eine Ab¬
änderung in dem Sinne erfahre, daß der Zusatz an Zucker und
Wasser nur bei dem Moste gestattet sei und daß dieser Zusatz nur
während der Weinlese bezw. bis zu Ende November des Kalender¬
jahres angewendet werden dürfe. Die Herstellung von Rosinen-
UNd Hefenweinen zum Verkauf möge vollständig verboten werden.

X Eltville , 17. Mai. Der hiesige Turnverein  wird am
27., 28. und 29. Juni d. I . sein fünfzigjähriges Jubiläum
und zwar in Verbindung mit einem Wettturnen vom Gau Süd
Nassau festlich begehen.

X Schlangenbad , 17. Mai. Der zum Badein spector
ernannte Herr v. Bärensprung  ist von dieser Stelle zurück-
gelreten und beabsichtigt, dieselbe überhaupt nicht zu übernehmen

§§ Erbach , 17. Mai Die Königlich Prinzliche Adminb
stration Schloß Reinhartshausen  zu Erbach ließ, dahier im
„Gasthaus zum Engel" bei zahlreicher Betheiligung eine Partie
1883er, 1886er, 1892er, 1893er, 1894er und 1895er Erbacher,
Markobrunnerund Hattenheimer Weine, insgesammt 48 Nummern
versteigern. Es machte sich für sämmtliche Jahrgänge ein reges
Interesse geltend und sind die gezahlten Preise für die schön ent¬
wickelten Weine gut zu nennen. Sämmtliche, dem Verkaufe unter¬
stellten Nummern fanden denn auch Käufer und zwar zu
folgenden Preisen: 1894er: 6 HalbstückM. 500—850 pro Halbstück;
1892er: 7HalbstückM. 650- 1910: 1883er: 1 HalbstückM. 2350;
1886er: 1 HalbstückM. 3720; 1895er: 5 Stück 1890 M.
bis 3690 pro Stück; 17 Halbstück desselben Jahrganges M.
910—2350 pro Halbstück; 1893er: 10 HalbstückM. 910—11,050
pro Halbstück. Gesammt-Erlös M. 93,080. Durchschnittspreise der
1894erM. 1440; der 1892erM. 2454: der 1895er Mk. 2940;
der 1893erM. 6414 pro Stück(1200 Liter).

X Winkel » 17. Mai. Herr GastwirthI . B. Egert  ver¬
kaufte sein an der Hauptstraße belegencs Haus zum Preise von
37,000 Mark an Herrn Müller  aus Frankfurt.

X Lorch, 17. Mai. Nachdem vor wenigen Jahren ein
Hausmädchen der Familie Friedrich Altenkirch hier sein silbernes
Dienstjubiläum begehen konnte, feierte am Samstag auch der bei
dieser Familie seit 25 Jahren beschäftigte Hausbursche Heinrich
Christ dasselbe ebenso schöne, wie seltene Fest. In dankbarer An¬
erkennung seiner treu geleisteten Dienste wurde der Jubilar von
seiner Herrschaft mit einer goldenen Uhr und einem namhaften
Geldbeträge beschenkt, während auch das übrige Personal den Tag
bei festlicher Bewirthung feiern half.

+ Montabaur , 17. Mai. In derG eneralv ers amm-
lung des Vorschuß -Vereins  zu Montabaur, eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, in welcher der Vor¬
stand den Rechenschaftsberichtfür das abgelaufene 37. Geschäftsjahr
erstattete, wurde beschlossen, von dem 2970 M. betragenden Rein¬
gewinne eine Dividende von 6pCt. an die Mitglieder zu vertheilcn
und den Rest dem Reservefonds zuzuweisen. Nach diesem Zuschlag
hat der Reservefonds die ansehnliche Summe von 71,646 Mark
erreicht.

X Mannheim , 17. Mai. Der Bürgerausschuß des 8000
Bewohner zählenden Ortes Käferthal -Waldhof hat der Ein¬
verleibung in Mannheim  mit überwiegender Mehrheit zu-
gestimmt. _

Gestorben:  Am 8. Mai Caroline, Tochter des Taglöhners
Wilhelm Wende, alt 19 Jahre. — 9. Peter, Sohn des Taglöhners
Emmerich Joseph Kremer, alt 8 Monate. — 12. Elisabethe Marga¬
rethe, Tochter des Taglöhners Johann Bachmann, alt 3 Monate.

Civilstandsregister der Gemeinde Dotzheim.
Geboren:  Am 10. April dem SchuhmacherG. Fr. H. Ed.

Weilande. S ., N. Wilhelm Hermann. —Am 12. April dem Tag¬
löhnerG. N. Wingenbache. T., N. Wilhelminc. —Am 12. April
dem Metzger Fr. Aug. Wintermeyere, T , N. Louise. — Am
19. April dem ZimmermannK. W. Birk e. T., N. Amalie Karoline.
— Am 18. April dem Maurer Fr.Hammere.T., N. Elise Amalie.
— Am 20. April dem Maurer Karl Rossele. S . todtgeboren. —
Am 21. April dem Taglöhner Ph. Funk e. T., N. Wilhelmine
Karoline Louise Johannette. — Am 24. April dem Gastwirth
K. Gappe. T., N. Pauline. — Am 25. April dem Maurer Ad.
Schwalbache. S ., N. Karl Adolf. — Am 26. April dem Tüncher
und Wirth Frd. Belz e. S . — Am 26. April dem Maurer Fr.
Wilh. Maus e. T., N. Louise Karoline. — Am 29. April dem
Landmann Gvttl. Sommere. T., N.Wilhelmine. —Am 29. April
dem Spengler Joh. St . Gießene. T., N. Hedwig. —Am 4. Mai
dem Maurer Heinr. Sauerbornc. T., N. Elise Anna. — Am
5. Mai dem Töpfer Wilh. Seip e. S ., N. Friedrich Adolf. — Am
7. Mai dem Maurer W. Aug. Frd. Ph. Dahleme. S . todtgeboren.
— Am 8. Mai dem Tüncher Johann Göbele. T., N. Louise Elise

H n̂ Âufgeboten:  Der Stcinhauer Karl Weiß mit Louise Birk,
beide von hier. — Der Maurer Karl Höhn mit Amalie Schlosser,
beide von hier. „ _

Verehelicht:  Am 25. April der Maurer August Ott mit
Anna Wagner, beide von hier. — Am 7. Mai der Tüncher?Adolf
Belz mit Henriette Wintermeyer, beide von hier. — Am 9. Mai
der TüncherK. W. Bücher mit Louise Höhn, beide von hier. —
Am 9. Mai der Taglöhner AugustP. Horn mit Elisabethe Menges,
wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 18. April der Tüncher Karl Wilh. Hamka,
alt 52 Jahr. — Am 28. April Henriette, geb. Christmann, Wittwe
des Taglöhners Georg Simon Sand, alt 80 Jahre. —Am8.Mai
Friedrich Ludwig, Sohn des Maurers Georg Karl Martin, alt
1 Jahr. — Am 10. Mai Elise, geb. Otto, Wittwe des Taglöhners
Jacob Bester, alt 49 Jahr. — Am 15. Mai Ph. S . Friederike,
geb. Dörr, Ehefrau des Regierungsboten Wilhelm Jung, alt 52 Jahr.

Mobilien Versteigerung
Donnerstag. den iS . d. Mts .» Uormtttas«

9 V* und Nachmittag « S Uhr anfangend, versteigere
ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr gute Mobilien
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in
meinem Versteigerungslokal:

7 KlliwMMerßmße7
als: 2 nnßb. franz. Bettstellen mit Sprungrahmen, 1 do. Maha-
goni und2 in Tanncn-Holz, einzelne Roßhaar-Matratzen, Pluineaux,
Kissen, Kulten, Teppiche, Vorhänge, 1Sopha, 2 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 1 Kanapee, 12 Rohrstühle. 2 Glasschränke, 1 3th. Brand-
kiste, 1 zweithür. und 2 einthür. Kleiderschränke, 2 Tische, 2 große
nußb. Spiegel, 4 Oelgcmälde, 1 Regulator, 1 Nähtisch, 1 Rauch¬
service, 2 Nachttische, 2 Altmann'sche Oesen, 1 Blumenkorb,
Champagnerkühler, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 do. mit Schub-
lade, 4 große steinerne Bierkrüge, Porzellan als: Teller, Platten,
Suppentcrrinnen, Gläser, 1 großer und 1 kleiner Fischkesiel,
emaillirtes Kochgeschirr, sowie sonstige Haus- und Küchengeräthe,

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.

4135
Adam Bender , Auktionator,

7 Schwalbackerstrafte7.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 3. Mai dem Schriftsetzer Heinrich Krauth IS.
— 4. dem Fuhrmann Ernst Haßenbach IS . — 5. dem Taglöhner
Johann Belz 1 S . — 5. dem Tapezierer Gustav Adolf Holz1 S.
— 6. dem Landwirth Carl Moritz Schild IT . — 7. ein unehelicher
Sohn. — 8. dem Kaufmann Friedrich Winkler1 S . — 9. dem
Toglöhner Ludwig Althenn IS . — 10. dem Cigarrenmacher Peter
Keil IS . — 11. ein unehelicher Sohn. — 12. dem Taglöhncr
Friedrich Grüner IT . — 13. dem Fuhrmann Wilhelm Birken
stock1 S.

Proklamirt:  Der Feldwebel August Kutscher zu Wesel und
Elisabethe Grünthaler hier. — Der Gärtner Joseph Heinrich Carl
Leinberger und Elisabeth Hachcnberger, beide hier.

Verehelicht:  Am 9. Mai der städtische Bauführer Friedrich
Sprengerz» Straßburgi. E. und Jacobine Marie Wagner hier.
— 9. der Kellner Louis Albert Grubert zu Wiesbaden und Christine
Elisabith Hoffman» hier.

Uamilien -Nachrichtm
jeder Nrk, insbesondere sämmtliche Geburten,
Todesfälle, Aufgebote elc. in Wiesbaden und
Umgegend

werden zuerst publifirt
und finden zweckmäßigste Verbreilung durch den

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Ls derselbe als amlliches Organ der Llaöl
Wiesbaden allein die amtlichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Umgegend erkält, und sie noch
am selben Tag zum'Abdruck bringt.

Zämmlliche übrigen Blätter drucken diese
Milthrilungra des General-Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Organ für amtlichere. Bekanntmachungen",
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzrigrr", „Alleiniges Insertions-
Organ" gehören zu den Reklamemitteln, die
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Dublikums
bezwecken.

Neu! Deutsche Armee -Uhr* Neu!
Für jeden Truppenthe.il ein eigenes Modell. Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten, Reserve- und Landwehrmannes
an seine Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schieftprämien
und Geschenken). Vorräthig bei

Gg. Otto Bus,
Uhrmacher, Mühlgasse 4.

TT' n/kltVtrwtrlst für Kohlenheizung in einfacher , Emaille
ivOvllIlvl vl “ und Majolika-Ausführung.
Kochherde undr"as
GrB )S' ,'Khch £tppft 'Ptlte neuesten Systems,
3?etroleum -Gaskocher mitu.ohne Luftpumpe,
PetrOleUlllsKOChei mit Rund- u . Elachhrennern,

Schnellkochdeckel £
theilung der Hitze

empfiehlt in grosser Auswahl das

Specialgeschält
in Kochapparaten aller Art

von

Hch. JMW'evpiidl.
Ecke der Weber - und Saalgasse.

Special -Ausstellung : Saalgasse I,

Damen- und Kinder-Confection-
Versteigerung-

Von einem Hiesigen feinen Confeelions«
Geschäft sind mir ein großer Posten moderner
Stand -, Regen - «nd Kinder -Mäntel , Damen-
nnd Kmder -Jaqnets , Capes , wollene , seidene
und Waschblousen , Costmnes u. dergl. mehr zur
Veräußerung übergeben, welche ich

Heute Dienstag den 19. Mai er., Morgens
97* und Nachmittags 27*Ähr

anfangend, im oberen Saale des Deutschen Hofes
2a Goldgasse 2a

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.
Der Zuschlag erfolgt z« jedem Gebot.

Wilh . Helfeich,
Muetionatsr und Taxator.

Geschäftslokal: Grabenstraße 28. 4145

4062 im Hans» „Zue Stadt Frankfurt “.

In gelbrauner, Mahagoni, nußöaum, eichen und grauer Farbe,
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne die¬
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelsarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.
Niederlage: Wiesboden:E. Moebns,s

Fertig«

Oelfaitien*und Fussboden-Lacllej
haltbar , glänzend und rasch trocknend , in allen Nuancen N
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Drogerie Fr. Rompel, I
Neugasse 7 , Ecke Mauergasse,

(Hotel Zauberflöte ). 3574

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
Kosten Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

| £3f ” Auf Bestellung komme ins Haus.isoob Fuhr, Goldgaste 12.

Sommer-Malta,
prima Waare,

mpfiehlt Wiederverkäufern zum allerbilligsten Preis
J . Groll , Mainz,

8216  aWttüatib ^flaffe.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen siir dies- Rubrik bitte» wir bis l « Uhr Vormittags in nnserer Expedition einznliefer ».

Reparaturen
an

SihmiKschen
fertigtbilligerwiej-d.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Langgaffe 3,

2943 IStiege.
Nabe dem Michelsberg.

Fm PiPtt!
weiße (extra Eisenfeste ) Hosen,
doppelt genäht, früher M. 5 ' /z,
jetzt Mark 4 .3 « . 1200*

A> Görlach,
16 Metzgergasse 16.

ine Iran wünscht ein Kind
' tagsüber in Pflege zu geben.

Zu erfr. Schwalbacherstr. 71, Dchl.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben-Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden.Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

ßtimich Maltin, i
l8 Metzgergasse 18.

HmWttktt Kagel
wohnt Jahnstratze 42.

Derselbe empf. sich im Scheeren,
Waschenu. Coupirend. Hunde rc.

ca. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstraffe ent¬
ert». Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
J. Ziss , Wohnung Blücherstr. 18.

mild und zart, per Pfd. 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz , rein, p. Pfd. 60 Pf.,
sowie jeden Tag frische Leber¬
und Blutwurst p. Psd. 40 Pf.
und ' sonst verschiedene Wurst-
ssrten zum billigen Tagespreis.

Aldrechtstraße 40,
Schweinemetzgerei.

Zugelaufen
ein kleiner brauner Hund,
weiße Brust, weiße Füße. Abzu-
holen bei Suhler , Residenztheater.

TORF¬
STREU

AllesZerbrcchene
?, Porzellan, Holz usw. kittet

am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliist -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ä, 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,

Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog., Langgasse
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . Or
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reiienmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinftrafie 21.
Empfehle mich in allen vor

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M
50 Pfg. an Elise Filt *, jetzt
Hartingstratz « 8 , Parterre
früher Römerberg 7.  3632

Alle Putzarveiten
werden schön und schnell ausge
führt, sowie Hüte von 50 Pf
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe 2 , 8. Stock.

Mainzer
Geflügel-Hatte

41/43 Nrrostraffe 41/43
50Ö VttsMgMen

abzug. pro Stück 10 Pfg.  1233*

Mtrntp
makutlüur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
3GT Marktstraffe 26 . -iE*

V
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

wW ° Hofhund
bill. zu vk. Römerberg 2 !4.
An gut erhalt. Pncumatic-

Rad billig zu verkaufen
1277* Steingasse 11, Part.
Ein fast noch

neuer
zu verkanfen 1289*

Frankenstraffe 10 , 3. St.
! Plüsch- « . Kameel-
©H tasche,»«Garnituren , so-
wie einzelne Sopha's sind sehr
billig zu verkaufen lsan Iflsinsestö
Tapezierer, Schwalbacherstr. 32.

8in Stein)',
1276* Rerostr. 21,Vdh. 1. St . l.
Ein noch fast

neuer -
billig zu verkaufen. Näh. 1220*
Wellritzstr . 30,1 Spenglergesch.

Ein gebrauchter

Kinderlihwagen
billig zu verkaufen a

Walramstr . 15 , Part, lks.

11 — 1200 _
auf erste Hypothek(auf's Land,
am liebsten in der Nähed. Stadt)
auszuleihen. Offert, unter A. 38
an die Exped. ds. Bl. 3991

Zrrm Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerven,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird. 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim(Wests.)

©dÜtfCt Marmor̂ Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstünde. Porzellan
cuerfest, sodaß es zu Allem wie
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l
Ecke Grabenstraße.

werden gewaschen
^ivUvvU gefärbtu.gekraust
Gute nud billige Bedienung.

Frau Erckel , Hermannstr.

Automat . Massenfänger
für Ratte « . . . 4 Marl
sllr Mäuse . . . 2 Marl

fangen wochenlang ol,ne Beaussich-
tigung so bis so Stiick in einer
Nacht, hinterlassenkeine Witterung,

stellen sich von selbst wieder.
MW.

beste
Lchwaben-

jalle
der Welt.
Fängt bis

1000 Stück Schwaben, Muffen und
Küchenkäfer in einer Nacht. Pr.
Stück 2 Mark . Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Geldeins. od. Nach», durch
Feitli’s Neulieiten-Vertrieb,

Berlin C., Sehdelftr. 5.

Gnt «rhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gest.
Offcrt. mit Größen und Preis'
angabc unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

er Klee zu haben
Adelhaidstraffe 71

Hch. Kimme!.
Gwige
1280
Ein gebrauchter gut erhaltener
Kinderliegewagen

billig zu verkaufen
Helenenstraffe 20 , 3 St

HVdlerstraffe 24 ein kleines
Logis zu oerm._ 3772

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung2 Zim.
und Zubch. auf gleich od.'. späte:
zu vermiethen._ 3816

Itlbfll . 15
zu vermiethen.

Zim. auf gleich
3715

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

HMOst . 'z.LL
Küche zu vermiethen.  1253

HermMiißrasze 28,
Borderh., 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen._ 3914

Mauersasse 13,
ein gr, Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

NrrHmhk 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz-
wohnnng, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen, Näheres
Röderstratze 35 bei Esch-
bächer. 3745

0 teingaffe34eine Wohnungzu vermiethen. 2557
Ecke der Schacht - und

Adlerstratze (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Stiftstraße 24,
Gartenh. 2 St . l., schöne? möbt.
Zimmer billig zu verm.  3977

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

IchrvalbaHerstr. 63
ist eine Dachwohnungsofort zu
vermiethen. 3949
Iimmermannftraße3,
Vdhs., find zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern, Balkon, Küche,
Mansarde u, Kellern aus 1. April
1896 zu vermiethen. 2988
Näh.Hths. 1 Stq . bei Werner

altrenomirtes Colonial-
ÜP waarengeschäft zu verm.
Alles Näh. Karlstr. 2,2 . Et. 4133

MW 15. |
ein misst. Zimmer zu vermiethen.

Irre AM

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

i
pittüt.so,=risr L
Logis erhalten. 4825
' etzranienstraff« 15 , Hinter!).

Bf  können2 jge.anst.Leute vollst.
Kostu. Logis erh., Pro Wochê M.

Xdnen Hn êigen

wie WohnnngSgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalg-suche, Ausleihofferten rc.

bWgfk und wlrksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im„Missbadsnsr HsnsraraiHSrgsr"
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Kerrsn vollskandtg Ulnsonsk.

Ludwigstrafie 20
2 Wohnungen zu vm.  3070

. . Zn
verkaufen

in einer Stadt Nassaus ein

MW . KöhnhlUls,
morin seit 4V Jahren ein
Colontalwaarengeschäft be¬
trieben wurde. Günstige Beding¬
ungen. Näheres bei Adolph
Fried in Diez a. d. Lahn,
Jmmobilien-Agcntur. 8llb

ci>hilippsbergstraffe2,FtsP.
P 1—2 Zim.. Kcll. sof. zu vm
Platterstraffe 7,  eine kleine

Wohnung zu verm.  3986

Zu

vermiethen.
Diln Mit # 2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh. Hcllmundstr. 32. 2361

Mn # 15. .
eine Wohnung sofort zu verm.

MlßM 9, ' z.vm. 3631

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Platterstr . 28 einZ., Küche
u. Zubch. soql. zu verm. 35 86

und Küche sofort zu vm. 2330»ömerverg 12, FrontspitzZimmer auf 1. Juli zu verm.
Näheres Hinter!). Part.  3978
Römerberg 8 leere Stube aus

1. Juni zu verm. 1292*

Römerberg 30
(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1, Oktbr., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Stcingaffc 2 , Part.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh. Stb . Part . 3821

Stemgasse3',
Borderh. Part ., eine Wohnung.
Zimmer, Küche u. Zubehör ans
1. Juli zu vermiethen. 4094

Stn «g,ffe34L . ,? L
sofort zu vermiethen. 3165

für»nrnlgtltlilhk»
Ardeitsmchmis

Laden
mit Wohnung (Neubau Römer»
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steiugaffe 2 , Part.

Laden
in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski, Römerberg 2/4.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

Ststhttlie Wttichtt
und angehende

erhalten dauernd «Beschäftigung
gegen hohen Lohn
835b Köln -Mülheim.

Jean Mennigen.

Arbeit suche« '
1 Barbier
3 Glaser
4 Installateure
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
3 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
2 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfrauen
6 Putzsrauen
4 Wäscherinnncn_

Gesucht
ein junger Mann als Ver- .
käufer, welcher vollständig!
mit der Papierbranche ver¬
traut ist, und sich zum Be¬
suche von Baumeisterkund¬
schaft eignet. Gefl. Off. u.
A. 47 and.Exp,d.Bsterbet^

Schweizer
im Rathhans.

Arbeit finden: gesucht.
Wo? sagt die Expedition. 4147

1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
2 Hausburschen(jg. Leute)'
2 Knechte?
1 Koch
1 Lackirer
1 Sattler

SWmchkk KX
3839 J. P. Schaefer,

Schtvalbacherstraffe 6.

MhMlhN 'LLL,
3839 JT. P . Schaefer , 1

Sckiwalbacherstraffe 6.
1 Schlosser
3 Schmiede
4 Schneider
1 Schreiner

(Sin üeijtlng zestltzl
Aug . Kaus , Barbier,

1241* Biebrich a. Rh
2 Schuhmacher
5 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
2 Lackiererlehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg.Berg.
1 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Kindermädchen
1 Lausmädchen

Knecht
(zuverlässig) gesucht
1297* Wellritzmuhlt.
eyllin brav . Junge kann das

Barbiergeschäft grdl. erlernen
beil . Kassler , tl. Schwalbachstr.2.

8 « ( chrling gestV
Aug . Kaus , Barbier,

1241* Biebrich a . Rh
H» uchbinderlehrl,ng gegen Ver-
N gütung gesucht losepstl-inle,
Buchbinderei und Bilderrahme-
Geschäft, Friedrichstr. 14 a

Arbeiterinnen
4146sofort gesucht

Beyenbachs
Metallwaarenfabrik, Gravir-

itnb Münzanstalt.
Kellerstrafie IV.

Laden
mit Ladenzimmer zu verm. Näh.

Fanlbrnnnenstraff « 7,
Ledergeschäst.1282*

Kehrmadchen
ans achtbarer Familie für
die Wannsactnr -Araiiche
gesucht bei

Joseph Baas , 4011!
4 Michelsberg 4.

Au tiicht.MjWS-en
oder Fra » auf dauernd sofort
gesucht. (Jahresstcllung). 1272*
Wascherei Berges » Drudcnstr. 7.
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Unr noch kurze Zeit : Fortsetzung des Verkaufs fertiger
Herren=Anzüge — Herren-Paletots — Herren*Sackröcke und Joppen— Herren- Hosen und Westen, sowie alte Arten Knaben- Kleider

zu jedem nur unnehsnhuren fwchote
ohne Rücksicht des Werthes in dem Laden ._

23 larktstrasse 23 ,
gegenüber dem Einhorn -Motel.

.692

Für die Reise -Saison
empfehle

Aechte bayrische preisgekrönte Loden-Costumesu. Mäntel,
anerkannt bestes Fabrikat , imprägnirt.

Vopa *äthig in allen Farben u . Grössen . — Anfertigung nach ÜWaass.

tüebr . Keifenberg Macht,
Webergasse 8 » Max Berger . Mabaryasse 8

4101

Reise-,Markt-,UaWrlie:c.
Neuanfertigung , Bestellung und Reparaturen

in eigener Werkstätte billigst, empf.

6an! Wittich , Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaarcn.

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürste,rwaaren, Kamm- und Hornwaaren, Fenster-
leder und Schwämme, Fenstcrwedel und Abstäuber,
Aermelbügelbretter rc. in empfehlende Erinnerung._

PflauMküdel,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brrnken,

Waschdöckr : c.
empf. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Mich elsberg 7,

1
ti

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzei,  Ta petaihadlmigi tllenboEeagasse 16.

Auf Credit
erhalten Sie

Kiüttiuzei,
?i ö bei,
Bette«,

Ipiilftmoofittn
sowie

^anltätS 'Kutfee.
2Ehrenpreise, 2 Ehrendiplome, 10 goldene Medaillen

Preis pro Pfd . 48 Pf . , 8 Pfd . franco M . 3 . 50.

Der Sanitäts-Kaffee
ist kein Kaffeezusatz , sondern ein vollwerthiger , nahrhafter Ersatz
ftir Bohnen-Kafl'ee, der im Gebrauch genau wie dieser zu ver¬
wenden ist.

Der Sanitäts-Kaffee
genügt dem yerwöhntesten ™̂^umen^ seir^&eschmack ist tadellos
reni und dem besten Bohnen-Kaffee gleich.

Der Sanitäts-Kaffee
ist allen Magenleidenden und nervösen Personen , allen Blutarmen
und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.

Engpos -Glieder läge:
Heb . Eifert,  Marktstrasse 19 a.

Saniläts - Kaffee=Compagnie , Cqit  mandlt - Gesellschaft , Cöln a . Hl).
Elsassstra . se 15.

Canfcttion,
bei

geringer Anzahlung,
UNS

bequemer Abzahlung
am besten u. billigsten

in dem

einzig christlichen

von

8. Küchler,
7a Hengasse Va . L

_3667

Freunden, Bekannten und meinen werthen Stamm¬
gästen zur Nachricht, daß ich mit dem Heutigen den
Betrieb des „Hotel Zauberflöte" abgebe. Bei dieser Ge¬
legenheit danke ich für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen und wäre erfreut, wenn Sie mir dasselbe auch
für mein neues Unternehmen zu Theil werden ließen.

Heute Eröffnung:
Hotel-ReßmM„Hehler“

L Mühlgasse 3.
Eigenthümer: Heinrich Mehler,

seitheriger Inhaber der „Zauberflöte". 4113
t.».r.a.

81 - - - -H « ESi
I
1
I
| Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4

in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig non liergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct yom  Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit z« mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark . _

99 *Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitnugeu. "WA

Carl $ oult 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

1

M

Der beste Tanitätswein ist Apotheker « loler ' o
oldener"

„roth
678b

Malaga Trauben Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzteu bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder » Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per 1j1
Orig .-Fl . M . » 20 , per »/» Fl . M 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapothekc.

30 Pf. Achter MDsstt Wackele»30 Pf.
1 Mk gebrannter Kaffee mit Zus. bisM 2 —

12 Pfg . Kornkaffee, Zucker per Pfd. von 20 Pfg . an
95 Pfg . Rohkaffee bis 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50 u. 1.70
4131 J. Schaab , Grabenstr. 3 u. Rödcrstr. 19.

Art vonZaynieymer-
zen vertreibt augen>
blicklich Ernst Muff 's
schmerzstillende

Zahnwolle.*) Mit
einem Extrakt aus

i»iithrai>ßeL'S,"«L
Rolle 35 Pfg . Franz Kuhn,
Kronenparfümerie , Nürnberg,
Geueraldcpot . In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog . vis -h-vis
dem Rathhans . 792b

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

k. Öschmann, Konstanz,
Bad. E. SS. 741b

8

geschwüre und Flechten, auch ver.
altete discrete Leiden heilt Brief,
lich unter voller Garantie schmerz
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Kosten 4 M.
Apotheker E . «Fekel , Zürich
Oberdorfstraße 10._ 814b

Hübscher Spaziergang
nach dem

öiersladier Felsenkeller,
Bierstadterstraste 21.

h5-Kr-
Kr~
K—
«K

«
Chirurg, u. hygienische

lummi-
Waaren“ -* '
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
Auguste Graf , Leipzig,

SKjT nur noch Nicolaistr. 4. -Wch
Acltestcs und rcnomirt . Geschäft

am Platze. 763b

sK Restaurant der Neuzeit entsprechend her- 1$ ;
gerichtet. Kratzer schattiger Garte « (ca. As

^ 1000 Sitzplätze), neue gedeckte Halle « mit *-
^ herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diner». So«per» «. Speise« ä la carte k~
zu jeder Tageszeit. UorMgliches Kagerbier,
reelle Weine, Kaffee, Milch und stets kh
frischen Küche« k-

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
sIi Hochachtungsvoll iIl
IK 4141 G. Sehsllsr , Restaurateur. T

Halts rnslns Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt liauggasse 18  I,

gegenüber von Schmidt ’» Handschuhfabrik.
1112

Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

in bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.
A . Stoss , gnuausflt. 2.

*) Nachahmungen zurückweisenam Platze. 7635 4073 IbUlUilUfU » <w«
Rotationsdruck und Verlag : Wie sbadener Verlags anst alt , Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur

Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmklich in Wiesbaden.
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f-cheHfolg wünschte und darauf hinwies , daß die Vereine , die
dem Verbände angehörten , sich nicht nur um die Bildung derselben
»u kümmern hätten , sondern daß die Volkswohlfahrt und alles,
was in dieser Beziehung geschehe die Hauptaufgabe derselben sei.
Er habe es daher mit Freuden begrüßt , daß auch ein Vortrag
über die wichtige Frage des Arbeitsnachweises auf der Tagesord¬
nung stehe. Hr . Prof . Dr . Kühn  hieß die Versammlung Namens
des hies. Lokalvereins willkommen , worauf Herr Rechtsanwalt Dr.
Bergas  als Vorsitzender des Ausschusses des Centralverbandes
die Verhandlungen eröffnete und einen allgemeinen Ueberblick über
die Thätigkeit des Vereins im vorigen Jahre gab . Die Vertreter
der einzelnen Vereine erstatteten dann die speciellen Berichte hier¬
über , aus denen hervorgeht , daß das Vereinsleben ein blühendes
war ' und alle Vereine eifrig und erfolgreich an dem gemeinschaft¬
lichen Grundgedanken für das Wohl des Volkes gearbeitet haben.
Die Rechnungsablage des Verbandes wurde vorgelegt und dem
Kasfirer Entlastung ertheilt , ebenso wurde das vom Ausschüsse aufgestellte
nächstjährige Budget genehmigt . Nachdem noch die Wahl von 12 Mit¬
gliedern für den Ausschuß stattgefunden hatte , ertheilt der Vorsitzende
Herrn Dr . Herm . Frey  das Wort zu einem Vortrage über „ Die
Organisation des Arbeitsnachweises für Frauen in
den mittelrheinischen Städten " . Redner wies in
seiner Einleitung aus den Zusammenhang hin . der zwischen dem
Arbeitsnachweis und der Volksbildung bestehe . Wenn eine auskömm¬
liche materielle Lage dem Volke nicht gesichert sei und der Mensch im
Kamps um das Dasein unterliege , könne ein Jnteresie für höhere
Zwecke überhaupt nicht möglich sein . Erst wenn ihm ein menschen¬
würdiges Dasein geschaffen sei, reife in ihm das Berständniß für
eine höhere Bildung und ideales Streben , wie es die Volks¬
bildungsvereine bezwecken. Zu dem Arbeitsnachweis übergehend,
führte Herr Dr . Frey aus , daß der für Frauen wichtiger sei als
derjenige für Männer , da er im Einzelnen vernachlässigt und
Privatpersonen überlassen sei, welche das weibliche Geschlecht sehr
oft ausbenteten . Es genüge aber auch ferner noch nicht , daß der
Arbeitsnachweis in dieser Hinsicht neu geregelt werde , er könne
nur dann Ordentliches leisten , wenn er auch Verbindungen nach
auswärts habe , einmal eine Verbindung des Hauptortes mit den
Landgemeinden , weil ein Thcil der Arbeitsuchenden dorther komme,
dann aber auch müßten die HKMp ' ätze mit einander in Verbindung
stehen Deshalb geht der Vorschlag des Redners dahin , einen
mittelrheinischen C entralv crb and sämmtlicher ge¬
meinnütziger An st alten für Arbeitsnachweis  zu
gründen . Das Gebiet soll Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , Hessen-
Darmstadt und die Pfalz umfaffen . In der letzten Woche
haben sich die badischen gemeinnützigen Anstalten zu einem „Badi.
schen Centralverband " mit dem Vorort Karlsruhe zusammengeschlossen
und wurden im Anschluß hieran deffen Statuten verlesen . Auch die
württembcrgischen seien zu einem „Württembergischen Central¬
verband " mit dem Vorort Stuttgart vereinigt , und das Kaiserliche
Ministerium habe die Anstalten in Elsaß -Lothringen gebeten , sich
zu einem Centralverbande zu vereinigen . In Südwestdeutschland
würden mit dem Zustandekommen des mittelrheinischen Verbandes
nunmehr vier Verbände bestehen , welche Hand in Hand gingen
und die wichtige Interessen gemeinsam regelten . Zum Schluffe
wies Redner auf die Wichtigkeit hin , eine solche sociale Aufgabe,
wenn noch nicht zur Lösung , so doch wenigstens derselben näher
zu bringen . — Herr Dr . Bergas  dankte dem Herrn Redner für
seinen interessanten Vortrag , an den sich eine längere Debatte an¬
schloß, in deren Verlaufe die Ansicht zu Tage trat , daß die Bil¬
dungsvereine , wenn auch nicht die Initiative hierzu ergreifen , so
dach aber ihr Interesse durch eine finanzielle Unterstützung bekunden
müßten . — An die Generalversammlung schlossen sich ein gemein¬
schaftliches Mittagsmahl , ein Besuch des Kurgartens und ein
Ausflug nach dem Neroberg an.

— Cäcilienverein . Eingetretener Hindernisse wegen mußte
das schon auf den 20 . Mai angekündigtc Concert des Cäcilien¬
vereins verschoben  werden und findet es nun am Donnerstag
den 21 . Mai Abends 8 Uhr in der Ringkirche statt . Wir machen
noch daraus aufmerksam , daß der Eintritt für das Publikum aus¬
schließlich durch die Portale aus der Westseite (Rückseite ) ebenso
wie beim Gottesdienst stattfindet.

— Ein Schadenfeuer im Curhause hätte in der Samstag¬
nacht für das ganze Gebäude und mehrere Menschenleben ver-
hängnißvoll werden können . In dem zu den Wirthschaftsräumcn des
Herrn Ruthe gehörigen Flügelbau schläft in den Mansarden das
aus 12 Personen bestehende weibliche Dienstpersonal . In fraglicher
Nacht zwischen 2 und 3 Uhr nahm eines dieser Mädchen einen
intensiven Brandgeruch wahr . Als es nach der Ursache forschte , be-
merkte es , wie im Vorraume zu der Mansarde die Decke, durch
weiche der Küchenschornstein führt , in Brand gerathen war . Sic
theilte sofort ihre Wahrnehmung den anderen Mädchen und Herrn
Ruthe mit . Letzterer sorgte zunächst dafür , daß die Mädchen , ehe
etwa die Treppe vom Feuer ergriffen werden konnte und ihnen
dadurch der Weg abgeschnitten wurde , in Sicherheit kamen und ließ
durch seine Angestellten das Feuer löschen . Als die sofort benach¬
richtigte und alsbald erschienene Feuerwehr eintraf , brauchte sie nur
noch abzuloschen . Der Brandschaden tft nicht bedeutend . Auf dem
über der Decke befindlichen engeren Speicherraum , wo das Feuer
ausbrach , hatte sich Ruß angehäuft , welcher wahrscheinlich durch einen
Funken , welcher dem Küchenschornstein entflogen und durch das
undichte Dach dorthin gelangt war , entzündet war . Man verinuthet,
daß das Feuer aus diese Weise ausgekommen ist.

□ Ein „ schwerer " Diebstahl wurde am Samstag Abend
an einem Geschastsmanne aus Rambach , als er eine Wirthschast
verlassen hatte , verübt . Es wurden ihm das Portemonnaie
mit über 1600 Mark Inhalt  und die Uhr  gestohlen . Die
Thäter , jung : Burschen , sind flüchtig.

§ Entwendet wurde in der Nacht vom 12 . zum 13 . d . M.
in der Rhcinstraße eine schwarz -weiß -rothe mit dem Reichsadler
versehene Fahne.

— Eine Schlägerei fand Sonntag Nacht in der Feldstraße
statt . Im Verlause derselben wurden 2 Personen , Vater und Sohn,
nicht unerheblich verletzt , sodaß sie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußten.

Theater, Kunst nnd Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Neunter Tag.
--- Wiesbaden,  18 . Mai . Als vierte Wagneroper im

Cyklus der Festspiele kam gestern Abend „Lohengrin"  zur Aus.
führung . Die Oper ist ein vortreffliches Zugmittel namentlich für
das aus den verschiedensten Ständen zusammengesetzte Sonntagr-
publikum und so war auch trotz der Zehnmarkpreise das Parquel
gestern voll besetzt. Ganz bedeutend erhöht wurde das Interesse
an der Aufführung durch das Gastspiel der Damen Lehmann
und Hiedler  aus Berlin . Frau Lilli Lehmann  saug die
Ortrud . Sie galt schon lange vor dem leidigen Bcrtragbruchsstreit
- .1 eine ker bedeutendsten Vertreterinnen dieser Partie und wer
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Gelegenheit hatte , die herrliche Stimme der Künstlerin in der
ersten Hälfte der achtziger Jahre in Berlin zu hören , der konnte
ihre spätere Fernhaltung von der königlichen Oper nur aufrichtig
bedauern . Gestern nun hörten wir sie zum ersten Mal wieder,
und wir müssen gestehen , daß wir überrascht waren von der Kraft,
Andauer und Frische , die das Organ der geschätzten Sängerin noch
immer auszeichnet . Das war eine Leistung , wie sie Wiesbaden so
bald nicht wieder hören dürfte , und die dämonische Scene vor Elsa s
Fenster gelang der Künstlerin so herrlich , daß sie allgemeine Be¬
wunderung und natürlich auch stürmischen Beifall hervorrief . Ander
Elsa des Frl . Hiedler  ist besonders anerkennenswerth die ruhige,
fast etwas nüchterne Haltung und Darstellung . Sie will nur
mit dem Wohllaut ihres trefflich geschulten Organs , nicht auch
durch vervevolle Darstellung wirken , denn sie weiß sehr wohl,
daß eine Elsa um so tiefer und . inniger wirkt , je
chlichter, natürlicher ihre Haltung und Erscheinung ist. Nur in der

Brautgemachsscene des 3 . Aktes hätte sie nach unserem Dafürhalten
ihr stürmisches , sich allmählich zu halbem Wahnsinn steigerndes
Verlangen nach „Nam und Art " ihres Ritters etwas schärfer
pointiren können . Gesanglich war die Leistung der Künstlerin eine
ehr vollendete , edle Leistung und wir stehen nicht an , ihr Lied auf

dem Söller der Kemenate , worin sie den Lüften ihr Glück verkündet,
wie die erwähnte Bethörungsscene zwischen Elsa und der verbannten
Ortrud als das Hervorragendste zu bezeichnen , was wir seit langer
Zeit gehört . Unter den heimischen Darstellern gebührt neben dem
kets korrekten , tadellosen Gesang des Herrn Schwegler  als
„König Heinrich " und der gediegenen Leistung des Herrn Müller
als „Telramund " Herrn Kraus  für seinen „Lohengrin " die
rückhaltloseste Anerkennung . Er stand gestern auf der vollen Höbe
eines Könnens und verdiente mit Recht die häufigen Beifalls-

anszeichnungen des Publikums . Auch das Orchester unter Herrn
R e b i c e k ' s Leitung errang gestern durch sein exaktes Spiel einen
vollen künstlerischen Erfolg . r  on.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  13 . Mai . „Der Fluch  d e r b ö s e n

T h a t ." Schwank in 3 Akten von Hans H o ch f e l d ging gestern
als Erstaufführung über die Bühne . Der Schwank ist ein echtes
Berliner Produkt , welches dem Geschmack der Neuzeit entspricht.
Man geht ins Theater , amüsirr sich und wenn der Varhang zum
letzten Male gefallen ist, verläßt man es wieder , hat gelacht , sich
amüsirt , ohne einen bleibenden Eindruck mitzunehmen . Außer den
Trägern des Stückes Generallieutenant a . D . v . Kratzberg , Max
v . Dinkelsbühl nebst Gemahlin gehen sämmtliche Rollen über das
Niveau einer Episode nicht hinaus . Max v . Dinkelsbühl (Herr
Dir . Brandt ) ist ein Lebemann , welcher durch sein Lügen die böse
That vollbringt , und wenn er sich nicht mehr zu Helsen weiß , durch
die zwar etwas schmollende (Frau Schüle -Brandt ) aber von der
stets wieder durch di- Liebenswürdigkeit ihres Gemahls entzückten
Gattin sich bewegen läßt , ihm wieder ans der Patsche herauszn
helfen . Beide waren vollkommen an ihrem Platz . Herr
Gre ritz er als General - Lieutenant a . D . spielte die Rolle
mit ausgesuchter Eleganz und Liebenswürdigkeit . Herr Schwab
und Fräulein R a b i t o w machten aus dem hinter dem
Rücken der Eltern verlobten Paare , was zu machen war . Die
undankbare Rolle des Referendars v . Sturmwind gab Herr Baselt,
die der Ballettänzerin Martha Hübscher Frl . Sarno  recht be¬
friedigend . Die etwas drastische Schwiegermutter , die Frl . Agte
darstcllte , war köstlich' Da das Stück den Abend nicht auszufüllcn
vermag wurde vorher das Lustspiel „Ohne Liebe"  von der be¬
kannten harmlosen Schriftstellerin Frau Ebner Eschinbach gegeben,
das natürlich auf einer ganz anderen Siuse steht und freundlich an¬
sprach . Die Regie war eine gute und die Darsteller wurden nach
den Actschlüssen mit reichem Applaus belohnt.

— Residenz - Theater.  Die Vorstellung unter der
Direktion Brandt erreichen mit Ablauf dieses Monats ihr Ende,
die beginnende Woche ist die vorletzte Woche vor dem für
31 . d. Mts . festgesetzte Saisonschluß . — Kommenden Donnerstag
ist die letzte Benefiz -Vorstellung und zwar für Helene Schüle.
Es findet an diesem Abend di - einzige Aufführung eines hoch¬
interessanten Stückes , der Marko Praga 'schen Comödie „Eine
ideale Frau " mit der Benefiziantin in der Titelrolle statt . Dieses
eigenartige , wirkungsvolle Werk ist zugleich die vorletzte Novität,
welche noch zur Darstellung gelangt.

lick. Frankfurt  a . M ., 17 . Mai . Das dreiaktige Lustspiel
„Comtesse Guckerl"  von Schönthan und Koppel -Ellfeld zog
gestern Abend auch bei uns siegreich über die Bretter . Das ganz
nach dem Lustspiel - Genre der guten alten Zeit geschaffene Stück ist
dazu angethan , ein gut gelauntes Publikum während zwei Stunden
in harmlos guter Laune zu erbalten . Einen anderen Zweck scheint
die neue Lustspiel -Fabrikationssirma nicht beabsichtigt zu haben.
Gespielt wurde vortrefflich.

^ Eine neue Anwendung der Röntgen ' schen
X- Strahlen,  nämlich zur Feststellung von Wein¬
fälschungen,  hat ein französischer Physiker entdeckt . Er nahm
eine Anzahl von Weinproben mittelst eines Röntgen -Apparates auf
und fand bei den meisten schwarze Punkte auf der Platte , welche,
wie die chemische Untersuchung ergab , von dem Weine beigemengten
Frcmdstoffen , wie Glyzcrinsäure , Amylsänre , Fuchsin u . s. w . her
rührten . Bei unverfälschten Naturweinen war die Photographie
rein , die verrätherischcn dunklen Punkte fehlten gänzlich.

□ Strafkammer -Sitzung vom 18 . Mai
„So feiern sie das WcihnachtSfest " Um die Mitte

des Monats December v . Js . entdeckte ein Förster im Johannis
bcrger Gemeindcwald einen ziemlich umfangreichen Diebstahl von
Fichten , d. h . Weihnachts - Bäumchen . Bon der betr . Stelle führten
Spuren bis S t e p h a n s h a u s e n , uyp es gelang dort , nicht
nur sestzustellen , daß der Taglöhner Jos . M . in Gemeinschaft mit
einem Anderen eine große Quantität derartiger Bäumchen weiter
verkauft hatte , sondern die Schnittflächen verschiedener dieser später
ermittelten Stäinmchen Paßten auch mit den Flüchey an den im
Walde zurückgelaffenen Stümpfen genau zusammen . Auf Grund
dieser Feststellung verhängte das Schöffengericht zu Rüdeshcim
über die beiden Leute wegen gemeinschaftlichen Diebstahls zum
Zwecke des . Bcrknuses M . 120 Geldstrafe , verurthcilte sie auch znm
Werthersatz und erlegte N . mit Rücksicht auf seine Vorstrafen
außerdem eine 3 monatliche Gefängnißstrafe auf . N . hat das
Urtheil mit der Berufung angegriffen . Formell wurde dieselbe
verworfen , in der That aber rcducirte der Gerichtshof die Gcfäng-
nißstrafe insofern um 1 Monat , als er diese Zeit durch die
Untersuchungshiift verbüßt erachtete . Der ergangen - Haftbefehl
wurde zugleich «ufgehobcn.

Guter Ans « » - . Der kaum 15 Jahre alte „Bildhauer
Lehrling " Adolf W . von «ierstadt  war im April v . Js . außer
Stelle . Eines Tages erschien er bei dem Bäckermeister St . in der
Hellmundstraße , erzählte ihm , er sei bei einem bestimimen
Meister beschäftigt , erkundigte sich, ob er Kost nnd Logis
erhalten könne , und zog dann auch wenige Tage später ein . Was

er damit beabsichtigte , stellte sich schon bald heraus . Während
der Nacht vom 18 . zum 19 . April betrat der Bäckerbursche von
St ., durch ein Geräusch angelockt , den Laden und fand dort W.
vor der gewaltsam geöffneten Tageskasse , im Begriff , sich den In¬
halt anzucignen . Kaum wurde der Dieb des Lehrlings ansichtig,
)a löschte er das Licht aus und machte sich aus dem Staube.
Wegen versuchten schweren Diebstahls , unter Zubilligung von
mildernden Umständen , verhängte die Strafkammer über den Bür¬
gen , welcher angab , in Noth gewesen zu sein , eine dreunonatliche

Gefängnißstrafe . _ ,

ifltjtanwt mi> letzte Nachrichten, d
2j. Berlin , 18 . Mai . Das Staatsministerium

hielt heute eine Sitzung ab . Wie verlautet , wurde be«
schloffen, an der Forderung , daß der Reichstag noch
in dieser Session das bürgerliche Gesetzbuch
zu Ende berathe , festzuhalten.

3 Berlin , 18 . Mai . Die Berliner
Studentenschaft  veranstaltete gestern Mittag
eine große Gedächtnißfeier für den verstorbenen Geh .-
Rath Professor v. Treitschke,  woran auch die
Minister Bosse und v . Berlepsch , sowie die Professoren
Wagner , Menzel , Mommsen und Delbrück theilnahmen.

X Berlin , 18 . Mai . Wie daS « Kleine Journal"
erfährt / hat Hammmerstein  s . Zt . vor seiner Abreise
von Berlin seine sämmtliche Korrespondenz vernichtet , biS
auf einige Briese , welche er später den Absendern zu¬
schickte. Die Familie HammersteinS ist vollständig mittel¬
los . Die Bitte seiner Frau an daS Kreuzzeitungs -Comits
sowie an die konservative Partei um eine Leine Pension
wurde abgeschlagen.o Essena. d. Ruhr, 18. Mai. Auf der Zeche
„Beust " ist ein Dampf rohr geplatzt;  ein Kefsel-
wärter wurde lebensgefährlich verletzt . Der Betrieb ist
gestört.

0 Hannover , 18 . Mai . Wie der „ Hannov . Cour ."
auS Berlin meldet , wurde der Ceremonienmeister
v. Kotze  wegen deS Duells mit dem Ceremonienmeister
Schräder , in welchem dieser fiel, vom Kriegsgericht
zu zwei Jahren Festung verurtheilt.

d  Dresden , 18. Mai. Heute Morgen wurde
ein in der Welterstraße wohnender 18jähriger Töpfergeselle
ermordet  aufgefunden . An der Leiche waren die
Gcschlechtstheile abgeschnitten.

X Posen , 18 . Mai . Die große Dampsmühle
von I . A . Reich Söhne  in Zielinec ist mit allen Vor-
räthen vollständig niedergebrennt.  Der Schaden
ist beträchtlich.o Budapest, 18. Mai. Wie hier verlautet, hatte
bei der jüngsten Fahnen - Affaire hauptsächlich die Ex¬
königin Natalie  die Hände im Spiel . Nach überein¬
stimmenden Meldungen soll Natalie eS gewesen sein , welche
Norakowitsch zu seinem Vorgehen gegen Ungar » ermunterte
und die gegebene Satissaction als «ine genügende bezeich-
nete . In den nächsten Tagen wird von oppositioneller
Seite abermals eine Interpellation in dieser Angelegenheit
eingebracht werden.

0 Laibach . 18 . Mai . In der vorletzten Nacht
erfolgte hier wieder ein stärkerer Erdstoß  mit unter¬
irdischem Getöse , ohne Schaden anzurichten.

o Paris , 18 . Mai . Anläßlich der üblichen
Zeanne d' Arc -Prozesston verübten Studenten und royalistisch
gesinnte Arbeiter , etwa tausend Mann , große Mani¬
festationen  in der Rue Montmartre vor der Redaktion
des „Jntransigeant " , wobei Reibereien entstanden , weil das
Publikum für Rochcfort 's Blatt Partei nahm . Die Polizei
zerstreute die Menge.

X Paris , 18 . Mai . Aus Auxerre wird die Verhaftung
eines italienischen Anarchisten  gemeldet , welcher
dringend verdächtig ist, eine Feuersbrunst angelegt zu haben , welche
32 Häuser in Asche legte.

O Paris , 18 . Mai . Der Handelsvertrag zwischen
Frankreich und Japan,  ähnlich dem deutschen , ist
gesichert Die Veröffentlichung erfolgt in Kürze.

8 Paris , 18 . Mai . Auf der persischen Gesandtschaft ist von
dem hier verbreiteten Gerücht über ein Attentat aus den
neuen Schah von Persren  nichts bekannt.

ß Calais , 18 . Mai . Der Socialist Salembier  ist mit
großer Mehrheit zum Bürgermeister gewählt  worden.

C Brüssel , 18 . Mai . Hier ^eht das Gerücht,
die Prinzessin Clcmentine werde sich demnächst mit dem
Prinzen Victor Napoleon verloben.

8 Rom , 18 . Mai . Es wird gemeldet , daß Menelik in Schoa
eingetroffen ist und die Friedensverhandlnngen  infolge dar
Ansprüche der Italiener vollständig abgebrochen sind.

9s Rom , 18 . Mai . Aus Sicilien kommen Hiobs¬
posten von einer Hungersnoth , infolge deren der Hunger¬
typhus  ausgebrochcn ist . Die Bewohner zahlreicher Ort¬
schaften ernähren sich zumeist noch von wilden Kräutern.

X Rom , 18 . Mai . In Venedig , Verona und anderen Städten
Oberitalicns gingen gestern große Hagelschlägc  nieder,
welche von orkanartigen Winden begleitet waren . Die Fluren wurden
arg beschädigt.

O Rom , 18 . Mai . In Folge telegraphischer
Reklamation sind gestern Abend Jnsanteric - Ab.
theilungcn nach Sicilien  abgegangeu . Man glaubt,
daß dort ernste llnruhen auSgebrochen sind.
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An» der Umgegend.
R Rüdeöhcim , 18 . Mai . Mittelst ExtrazugeS traf gestern

Margen der Gesangverein Licderkranz  in Stärke von über
300 Personen von Frankfurt hier ein. Nach kurzer Rast erfolgte
die Auffahrt mit der Zahnradbahn nach dem Denkmal, von da
nach dem Jagdschloß , wo eine Bauernhochzeit, sogenanntes costü-
mirteS Fest, gefeiert wurde , wobei Gesänge und humoristische Bor»
träge mit einander abwechseltcn. Später wurde in dem Gasthof
Jung in Aßmannshausen das Mahl eingenommen, worauf um
9 Uhr 23 Minuten Abends die Rückfahrt erfolgte.

X Brauback , 16 . Mai . In der vor einigen Tagen statt-
gchabten Borstandssitzung des hiesigen Kur - und Verschöne»
rungS - Vereins  stand nur ein Gegenstand — die Absper¬
rung der Marksburg — zur Berathung . Nach längerer
erregter Debatte wurde beschlossen, sofort ein Gesuch an die Kgl.
Regierung abzusenden mit der Bitte , den gerechten Wünschen und
Beschwerden des Publikums von hier und den umliegenden Ort¬
schaften Ems und Lahnstein wegen de? Verhaltens des neuen Pachters
der Marksburg baldthunlichst Abhilfe zu schaffen, da andererseits alle
Bemühungen zurAnziehung vonFremden nach unserem Städtchen ver¬
gebens sein würden . Sodann wurden 4 Herren — Hüttendirektor Ohl,
Dr . Hoos , Gastwirth Stohr und Kaufmann Schlinkenberger gewählt,
bei welchen von jetzt ab Beschwerden wegen nicht erlangten Eintritts
in die Burg angebracht werden können, die gesammelt und später
eventuell mit einer Maffenpetition dem Herrn Minister vorgelegt
werden sollen. Wie verlautet , ist das obige Gesuch bereits an die
Königliche Regierung abgegangen und man gibt sichrer Hoffnung
hin, daß dieselbe dem Pächter der Burg gegenüber die geeigneten
Maßregeln zur Erfüllung seiner kontraktlichen Pflichten ergreifen
wird. Auch Seitens des hiesigen Gewerbevercins sollen dem „R .C."
zufolge demnächst zur Wahrung der Jntercsien der hiesigen Ge¬
schäftswelt ähnliche Schritte geschehen.

X Mainz , 18. Mai . Wasser stand.  Staatspegel 1.68 m,
Fahrpegel 2.30 m. gefallen 2 cm.

Bekanntmachung.
Dienstag, den IS . Mai 189 « , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier: '

5 Kleider-, 2 Consol-, 2 Spiegelschränke, 1 Tafel¬
klavier, 1 Büffet, 6 Commoden, 3 Waschcommoden,
3 Vertikow, 2 Schreibsekretäre, 2 Schreibtische,
1 compl. Bett, 8 Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle,
1 Nähmaschine, 1 Exemplar Meyes Conv.-Lexikon,
1 Pfeilerspiegel, 3 ov. Spiegel, 2 Negulateure,

1 silb. Taschenuhr, 1 Wandschrank. 1 Strick- und
1 Papierschneidmaschine, 1 Fahrrad, 1 Trocken¬
apparat, 1 Stück Marquisendrell, 7 Neste Plüsch-
und Rips, 3 Ladenrheken, 3 Ladenwaagen mit
Gewichten, 1 Essiggestell mit 6 Fässer, 1 Petroleum¬
behälter, 1 Real mit Schubkasten, 4 Eimer
Marmelade, 1 Obstpresse, 80 Pack. gebr. Kaffee,
1 Schneppkarren, 1 ein- und 1 doppelsp. Wagen
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1896.

4154  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
jpi ummi -Waaren
^jSJ'v.Desahampsfreresu.Co.

Paris . Viele Neuheiten!
Catalog incl . 3 niemals geseh.
Neuheiten M. 1.20, nur Catalog
20 Pf . i . Br . o . F . 838

Rob. Dahms, Elberfeld 38.
Ii dolfkratze 5 , Stb . l. 3 Tr.

erhält ein anständ. jg. Mann
Theil an einem eins. möbl. Zim.

Anger mH. Mann
(Soldat gewesen) sucht Stellung
als Einkassierer, Kassenboote oder
dergl. Offert , unt . A. 42 an die
Exped. dieses Blattes . 1312-°

Glaser,
zwei tücht. Anschläger, gesucht
1307* Schwalbacherstr. 22

Residenz-Theater.
Dienstag , den 19. Mai 1896. 230 . Abonnements -Borstellung.

Dutzendbillets gültig. Vorletzte Woche. Zum dritten Male:
Francillon Schauspiel in 3 Men von Alexander Dumas fils.
Deutsch von Paul Linden.__

Relehshallen - lTheater.
Stiststrasze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8  Uhr,
Sonntags 4 und 8  Uhr . 298

Restaurant Kronenburg.
der österreichischen Damen -Capelle Flora , 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 W. Klatsch.

HrlimuiiW. 54,fä:
erb. ein rl . Arb , sch. Log, m. Kost.

Adlerstraße 54
ein großes, helles Zimmer mit
Keller auf 1. Juni zu verm.
Einzuseben Vormittags.  a

Walramstr. 17,
ein Zimmer , Küche und Keller
oder 1 Zimmer und Keller sof.
zu veriniethen.  a

Hellmundstr. 7,
2 St . l., ein gut möbl. Zimmer
billig zu veriniethen

MädchenL" -,-» -
(monatlich 10 Mark) Bleich¬
st ratze 13, Hth. 2 St. r. 1310*

liie junge tücht Krau
sucht Monatstelle a

Walramstr . 20 , Vdh. 3. St.
K

Schreiner
(Bankarbeiter ) und 2 —3 tücht.
Anschläger gesucht 1306*

Schwalbacherstratze 22.

Gärtnerlehrling
gesucht Cai *l Praetorius,
Walkmüvlstr 32 . 1303*

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Kunden . Näh.
Bseichstraste8 , 2 Tr. a
M,erlmnndstratzc 52 , Hinth
Sj > 1 St . hoch, ein möblirtes
Zimmer zu verm._ 1247*

Feinste
KMratzwvrrtter

versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1 .15 . 807b

Molkerei Mehren,
Vielen Koch.

Süd-Afrik. Minen:

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , den 16. Mai.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
3.12
3 .25
2.37
3.87

. 1.75
Ges.

. 1.44

. 0 .71

. 1.37

Angelo .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Chariten
Modderfontein
Nigel
Rand Minos .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter

4.50
11.62

7.12
6.12
2.37
7.00
5 .50
3.06
6.50
8.00
3.25

28.75
3.12
2.00
5.62
5.60
5.12
7.87

Chartered . .
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clem . Claims 0.37 prem
Great Boulder . . 9 .68
Great Fingall Reefs . 1.31
Hampten Plains . . 5.50
Hannans Brown Hill . 7 .12
Lond . & Cent . J . C. 0.15 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 2.06
T.ond . & W .-A. Jnv . . 2 .68
Menzies Gold Estate , 1.31
Mount Morgan . . 3.75
Talisman . , .1 .25

Tendenz : Afrikaner schwächer , Australier weiter steigend.

Königliche Schauspiele.
Astspiele vom 6.—19. Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . HoskapellmeisterDr . Hans Richter (Wien),

Königlich sächsischer General -Musikdirektor Hosrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Joses Rebicek. Kapellmeister Joses Schlad.
Diensithuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Joses Schlar . Ballet : Königliche Ballet»
meistcrin Annetta Balbo . Decorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schick. Kostümlicht

Einrichtungen : Königlicher Ober -Jnspector Ludwig Raupp.
Dienstag , den 19. Mai 1896.

Letzter Tag.

Die Walküre.
Mustkdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring

des Nibelungen ") von Richard Wagner.
Dirigent : Königlicher Kapellmeister Joses Rebicek.

Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Frl . Brodmann.* . *»
* *
* * *

*

Frau Grün -Baumgartner
Frl . Manci.
Frl . Mackrott.

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka
Sigrune
Waltraute
Helmwige
Schwertleite
Ortlinde
Gerhilde
Grimgerde
Noßweiße
* * * Brünnhilde . Kammersängerin Frau Livi Lehman«

von Berlin.
* * * Fricka . . . . Frl . Johanna Neumeyer

vom Großherzoglichen Hoftheater in Darmstadt.
* * * Waltraute — —
* * * Sigrune . . . . Frl . Frieda Meyer

vom Großhcrzoglichen Hoftheater in Karlsruhe.
* * * Helmwige . . . . Frl . Emma Jnngk

vom Großherzoglichen Hoftheater in Darmstadt.
* * * Grimgerde . . . . Frl . Jda Schwarz

vom Stadttheater in Köln.
* , * Roßweiße . . . . Frl . Olga Randen

voin Stadttheater in Mainz.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Preise der Plätze:
Platz Fremdenloge im 1. Rang . . . . 15 Mark,

„ 1. Ranggallerie oder Loge . . , . 12 „
Orchesterscssel . 12 „
Parquet . . . . . . . 10 „
Parterre 6 „
2. Ranggallerie . . . . . . 6 „
3. Ranggallerie . . . . . . 4 „
Amphitheater . 2 „

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre , des
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 3. Ranges und des

Amphitheaters 10 Pf . pro Person.
Billetverkauf von 9 - 1 Uhr «nd von 5 Uhr ab.

Anfang 6 Uhr . — Ende gegen 10' /, Uhr.

Mittwoch , den 20. Mai 1896.
116 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement)
Auf Begehren:

Comteffe Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellteld.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

CoursMatt des Wiesbadener General *Anzeigers vom 18. Mai 1896.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig ers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
3*(, do. . <
3 . do. . .
4 . Preuss . Consol » >
3*/, do.
3 . do, .
6°/0 Griechen ,
5°/cBItal, Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
4'/.
i 'U
4'/-
4 .
6 .
3 .
4 .
b .
5 .
5

Silber -Rente .
Portug . Staatsanl.

do, Tabakaal.
„ äussere Anl,

Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
„ St .-E.-B. H.-Obl.

40/0 Span , äussere AnL
5°/o Türk Fund - „
4°/» do. Zoll - ,
l °/0 do.

106.45
106,10
09 .50

106 .45
105 .00

99,25
32 .50
85,80

104,10
86,00
41 .10
96.10
27 50
99,90
88.10

103.00

63 80
96 .30
98.30
27,80

40/0 Ungar . Gold -Rente 103,70
4Va
5‘/,
5°/,
4‘/*
4'/,
4°/o
31/»
6°;#
5°/.
3*/„

Eb . , v. 1889 105,70
Silb . . , 87,00

Argentinier 1887 66,20
innere 1888 53,70
äussere . . 54,80

Unif . Egypter . 104,40
Priv . , . . 102,20
Mexicaner äussere 83,60

do . E.-B. (Teh .) 84,20
do. cons . inn . St . 26,30

Stadt -Obligationen.
3 / abg . Wiesbadener 101,80
3»/, 1887 do. 102,00
4°/0 do . 102,00
4°/o L 86 Lissabon . 71,40
4°/, Stadt Rom II/VIII 88,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,90
Frankf . Bank « 178,00
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,50
Deutsche Vereins - , 122,90
Dresdener Bank . . 153,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,00
Nationalb , k. Deutschi . 139,30
Pfälzische , , 136,30
Rhein . Credit - „ 136,40

. Hypoth .- , 173 80
Württemb . Verbk . „ 147,90
Oest . Creditbank . 299,12

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 167 20
Concordia , . , 170,70
Dortmund Union -Pr . « 46,00
Qelsenkirchener . • . 165,10
Harpeuer . « . , , 154 70
Hibernia . 169,00
Kaliw « Aschersleben . 137,00

do. Westeregeln , 164,20
ßiebeok , Montan . . 183,70
Ver . Kön . und Laurah , 173,50
Oesterr . Alp . Montan 66,3 'J

Industrie-Actien-
Allgem . Elektr .-Ges, . 240,80
Anglo -Cont -Quano . 102,00
Bad, Anilin .- u. Soda 424 .00
Brauerei Binding . . 223,00

t  z . Essighaus 82,10
, z. Storeh (Speior ) 131,00

Cementw . Heidelberg . 160,00
Frankf . Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz .-Act . 105,00

do. Stamm -Aot. 84,93
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,20
Bielefelder Maschf. . 364,00
Lhern . Fabr . Griesheim 299,40

„ Goldenberg 171,50
. . Weiler . . 232,00

D, Gold n , Silb.-Soh . 263 / 0
Farbwerke Höchst . 422,00
Glasind . Siemens . . 494,80
Intern . Banges . Pr .-Äct, 179,40

„ „ St .- , 171,40
„ Elektr .-Ges . Wien 136,00

Nordd . Lloyd . . . 116,20
Verein d. Oelfabrikeu 102,50
Zellstoff , Waldhof . . 216 30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbalm , , ,
Lombarden . . ,
Nordwestb , , .
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central . ]
Ital . Mittelmeer

„ Merid . (Adr,
Westsicilianer

. 118,90

. 242,90

. 58,12

. 300,37

. 81,50
. 226,50
. 238,62
. 108,00

154,70
. ,139 .00
. 139,80

. . 93,50
Netz ) 124,70

78,40
sub Prinoe Henry . . 80,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101 .20
3>/, do . . 101,40
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,90
4°/. Elisabetkb.steuerf. 103,80
4°/0 do . steuerpfl . 100,30
4°/. Kasch . Odb.-Qold 102,90
4°/, do. Silber 84,80
5°/0 Oest . Nordwestb . 115,70

Sildb . (Lomb .) 110,00
do. . . 71,40

Staattbahn . 117,50
Oest . Staatsbahn . 105,50

do. I -VIIL 94,50
da, IX . 92,60

5°/.
3°/o
5°/«
4°/o
3%
8 °/.

3°/, Oest . do. 1885 .
30/0 , do . (Eg.-Nr.)
4°/o Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/, Gar. Ital . E.-B. .
4°/o Mittelmeerb. stfr.
4°/0 Sioil. E .-B. stfr . .
3°/e Meridionan , ,

^91,40
99 .60

116,50
85.00
53.10
95 .40
86,80
62 .00
75.60

102.10
104,10
90,00
88 .70
67,50
67.60
68.40
58.20

4°/„ Livorneser
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°(0 Anatol . E .*B.-Obl.
5°|0 Geste de Minas .
41/, Portug . E .-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const .aJonct

Pfandbriefe. ^
3' /,°/« v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha I10 <,/Oriickzb . 100,50
do. unkdb . b. 1904 104,60
do . 101,40
Fft .H ^ Bk . 1882-84 100,75

do. 1885-90 101,00
do. 14.ukb .b. 1900 101,lo

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,30

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb . b. 1900.) 102,10
Nass . Landesb .-G. 102,10

do. J .-F .-H.-K.-L. 102,00
do. M.-N. . . , 101,30

4% Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 10 !,20
31/* Pr . Ctr .-Cr . . . . 103,80
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 103,80
3‘/j do. do. 100,00
4% Wd . Bd, -Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/o do. Ser . II 103,00

4°/o
3' /.
4°/o
4°/o
4°/o
4°/#

4°/o

4°/o
31/,
3 lj

Amerik. Eisann -Bds.
6a/0 Centr .-Pac, (West .) 101,60
6°/0 do . (Joaq .) . 102,10
5°/« Chic. Burl . (Jowa .) 105,50
4°/0 do . 95,30
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88,40
5°/0 Chio ., Milw,u .St .P . 111,00
5°/0 Ohio . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 110,20
4°/0 Denv . u . RioGrand

I . cons . Mtg . 88,50
Illinois Central . 102,20
North . Pac . I . Mtg . 112,90
Oreg . u, Calif . I . „ 79,00
Pacif . Miss .co. I . M. 90,00
WestN .-Y . u. Peu-

sylvanien I. M. 105,60
Loose.

3V, °/o Goth . Pr .-Pfdb . I . 124,30
31/, do. do. H. 119 .00
3*/a Köln -Mindener . 140,50
3°/0 Madrider . . . 42,30
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,00
2‘/j Raab -Grazer . . 94,50
Türkenloose . . . . 34,80
Brannschw .Th . 20 Loose 105,30

4°/o
6°/°
5°/o
6°/o
5Vo

Finnland . ,10,
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. ip */»
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco , ,
EngL Sovereigns ,

58 .50
29 .60
39.50
13.60
23,30

16,23

4,’l8
9,75

2o)40

Berliner

Schlnssconrse.
16. Mai Nachm, 2,45.

Credit. . 221,12
Disoonto -Command. . 206,25
Darmstädter , . » . 154,25
Deutsche Bank - . . 186 .12
Dresdener Bank . . 154,50
Bert . Handelsges . < . 148,37
Russ . Bank . . , • -
Dortmund , Gronau. . - .- -
Mainzer . , . , . 118,37
Marienburger . . . . 88,25
Ostpreussen . . . • - '
Lübeck , Büchen , . 154,50
Franzosen . . . » . 148.00
Lombarden , . . . 40 .87
Elbthal . . . . . . 139,70
Buschterader . « . . 277,50
Prince Henry . , . 79,25
Gotthardbahn . . . 175,00
Schweiz . Central , . 139,37

„ Nord -Ost . . 138,87
Warschau , Wiener. . 28t,10
Mittelmeer , , . . 93,50
Meridional . , . . 123,62
Russ , Noten , . . . 216,70
Italiener . , , , . 86,12
Türkenloose . , , . 111,00
Mexicaner . . , , . 95,70
Laurahütte . . . . 153,70
Dortmund . Union . . 48,12
Bochumer Guisstahl . 155 .15
Qelsenkirchener . . . 169,25
Harpener . . . . . 154 .33
Hibernia . . . . 169,55
Hamb . Am. Pack . . 134,10
Nordd . Lloyd . . . . 118,80
Dynamite Truste . . 180,75
Reichsanleihe , , . 99. 50
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Mohmmgs-Anzeigen, FamUren-Uachrichten, Stellengesrrcheu. s. m.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

■K Keine Nach- ^
* weisungs- oder T
^ Auskunftsgebnhr. >»- iesöacTenet Gmerat-Uazeiger,und Weiterbe

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

WM- zweitgrösste Auflage aller in Nassau erschei nenden Blätter
und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei nrs Haus,

fry Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc . werden nur mit 5 Pfg . dieZeile berechnet. -Jpju

aooooooooooooooooooooooooooQ

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Mai 180 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 2 Verticow,
1 Pianino, 6 Sopha's, 4 Tische, 3 Kommoden,
2 Theken, 1 Ladenschrank, 2 Reale, 1 Waage,
1 Mehlkasten, 1 Büffet, 2 Büchsen, 21 Geweihe,
28 Fahnenstangenu. dgl. m.

öffentlich gegen Baarzahlung zwängsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1896.

4153 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Mai er., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

2 Secretäre, 2 Schreibtische, 1 Pianino, 2 Spiegel¬
schränke, 2 Verticow, 1 Büffet, 1 vollst. Bett, ein
Weißzeugschrank, 6 Kleiderschränke, eine Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplatte, 7 Kanapee,
2 Sessel mit Kameeltaschcnbezug, ? Kommoden,
4 Stühle, 2 gr. Spiegel mit Trümeaux, 2 Näh¬
maschinen, 2 Nähtischchen, 1 Regulator, 1 Stand¬
uhr, 1 Ladeneinrichtung, 1 Theke, 1 Gestell mit
6 Fässer, 1 Petroleummesser, 25 Putztücher,
9 Pack Wolle, 1 Küchenschrank, 1 Tisch, eine
Vogelhecke mit 10 Vögel, 1 Pferd;

ferner: 1 Parthie Düten
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise be¬
stimmt statt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1896.
4151_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 10 . Mai 180 « . Vormittags

12 Uhr , werden im Rathhause zu Biebrich
35 Paar Damenstiefel , a« Paar Kinder¬
knopfstiefel , 20 Paar Lastiugpantoffeln
und 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 18. Mai 1896.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , Vormittags präeis

11 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags
Nerostratze 43

ein gutes Break, sowie ein
einspänniges Pferdegeschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Ferd . Marx Ekaclif . ,

Auktionator und Taxator,
Bureau : Kirchgasfe 8 . 4150

Wein-Restaurant
von

Joh « Preis!
21 Schwalb acherstras se 27.

Eröffnung
Sonntag, den 17. Maia. c

4149 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag de« 10 . Mat er., Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Sopha, 1 Verticow, 1 Regulator, 2 Bilder.
2 Tische, 1 Papierschneidmgschine, 1 Fuhrwagen,
3 Mille Cigarren u. dgl. m.

öffentlich zwaursweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1896.

4152 Schneider , Gerichtsvollzieher.

„Zum Blücher “ , SSS
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
Aepfelwein. Weiß« und Rothwein, Mcdicinal- Tokaycr und Cognac
von 1!a Liter -Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen , Selters - und Soda -Wasser, Bier aus der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , achtes Berliner Weißbier . —
Separates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano

— Fremdenzimmer . — Neues Billard von Dorfelder.
<142 Christian Gerhard . Blücherstraße 6.

4150

Möbel-Lager

Btieinstf,37, Ecke Luisenplatz
Hobel in allen Stylarten eigener Anfertigung.

Entwürfe und Voranschlägezu Diensten.

CD

Neubauerstrasse 10. 4̂
Zimmer incl , Pension Mark 4 .— bis 7.— pr . Tag.

ohne Pension „ 6 .— » 26.— pr. Woche.

Taunus Brunne«.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A . Zorn , Lmt-Lmt. Minie 24.
Hrn . Kfm. Alanti , Bahnhofstr .,

„ „ Forpakr , Webergaffe,: :rSLVÄö
und Wörtdstraße,

„ „ Kapbach , Wellritzstraße,
4190 _

Niederlagen:
Hrn . Kfm.tzhr .Zlitzek Ww .Achf,

Ecke Hüfner « u. Burgstr .,
Hrn. Kfm. Kaiser, Metzgergaffe.
„ „ Knicket,Echwalbacherstr
„ „ Ma », Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
Eichhorn , Adlerstraße.

Deckbetten. Kissen, Etröhsäcke
in jeder Breite , vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln rc. liefere gut

u .billig.Phil . Lanlli , Betten - n . Möbelgschäft,MautrgafftlS
Uebernahme von Braut - und Hotel-Aussattungen . 9vv^

Ur«kMnlmhev,

^ ^ j edarfe-

Artikelf

Ifür Herrenu.Damenversendet Beruh. Taubert, I
312b Leipzig VI
Ulustr. Preisliste gratis

und franco. 664b

6 umm i-
faärenlieäarfs-Artikel
versendet Gustav Graf»

Leipzig. Preislisteg. Frei-
couvert m. drfgeschr. Adresse.
griie fast neuen Möbel von

3 Zimmern und Küche sehr
billig zu verkaufen: 2 vollständ.
Betten , 1 Bettstelle mit Sprung-
rahmcn , 1 Bettstelle mit Stroh¬
sack und Matr ., 1 Deckbett und
2 Kiffen (roth), 1 zweith. Kleider¬
schrank, 1 Bertikow, 1 Kommode,
1 Sopha , 1 ovaler , 1 viereckiger
Tisch, Nachttisch, Stühle , Spiegel,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch
1314* Adlerstr. 16a , Vdh. I.
Schinken im Ganzen p. Psd .80 Pf.
Rollschinken per Psd . 1 Mk.
Dörrfleisch „ „ 60 Pf.
Reines Schmalz „ ,. 60 „
Abrechtstr. 40 , Schweinemetzgerei.

Me Seiten fintufe!»
liefert jedes Quantum billigst
1301 * Kaiser , Metzgergaffe 30.
Ein gebr. noch
sehr gut erhalt.
zu kaufen gesucht a

Scbwalbacherstr. 63. 2. St . r.
Ein fast neuer

Kinderwagen
zu verkaufen , 0

Kirchgaffe 56 , Vdh.  3 St . l.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbaren Bock,
billig zu verkaufen
1304 * Schachtstraste 5.

Ein gebrauchter

Morgen Dienstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. SO Pf., Schweinefleisch zu
50 u. 56 Pf . ausgehauen. » « inrivh Wagner,
4148 * früher Kopsschlächter, 14 Blcichstraff « 14.

_ _ Bestes System J >27b
mir «mal prämiiert.

mit 6Mr . Garantie.
Hermann Müller,

/Düsseldorf, Schützenstr. 49

ffirttmnf * ',Jcl'ben  angestrick:
5U .1UUJJj l 25 n . 30 Pfg ., neue
50 und 60 Pfg . Zimmer-
mannstraste 4 . Mansarde , a

Rohrftüyle
werden gut geflochten bei

L,  Rohde,
Zimmermannstraße 1.

Herrath
Ein häuslich erzogenes Mäd¬

chen (katholisch) mit etwas Baar-
vermögen, wünscht sich baldigst
zu verehelichen. Gest. Offert , er¬
beten unter A. 49 an die Exped.
dieses Blattes . 1305*

billig abzugebcn Ellenbogen«
gaffe 16 , Korbladen._ a

Ma
in Höhenlage, nahe dem Kurhause,
ganz oder getheilt, für 6 bis
8 Wochen zu vermiethen. Aus¬
kunft in der Expedition. 1313*

&ine Wohnung für
eine kl. Wascherei ge¬

eignet, wird auf sof. od.sp.ges.
Off , u . A . 50 an d. Exp, d. Bl.
ÄTuf 1. oder 15. Juni er. wird
-41 von älterem, reinlich, und
solidem Manne , einfach möbl.
Mansarde, möglichst mit Ofen,
bei ruhigen anständ . Leuten zu
miethcn gesucht . Gest. Off. u.
A. 48 an die Exp, ds. Bl. 1300*

Frankenstraße 9,
Parterre links, erhält ein Arbeiter
schönes Logis. a

Schachrstrahe 3,
Parterre rechts, erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis a

Metzgergaffe 30
erhalten zwei junge Leute billig
Logis . a
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Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hierdurch die schmerzliche Mittheilung, daß
unser innigstgeliebtes, unvergeßliches Söhnchen

Willy
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenen
Leiden im 7. Lebensjahr sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Eltern:

Julius Lamm,
Maria Lamm, geb. Wagner

nebst Geschwistern. 1308*
Die Beerdigung findet Dienstag , den 19. d. Mts .,

um 2 Uhr vom Sterbehaufe , Castellstraße 1, aus statt.

Aufruf
nir Emlhllillg eines Grabmales

für

Franz Bethge.
Das Grab hat sich bereits , leider allzufrüh , über den sterblichen

Ucberresten eines der bedeutenosten Künstler und edlen
Menschen , wie es wenige gibt , geschloffen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Tobten ist es, fein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert , auch durch ein
äußeres , sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt : dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze , doch die Mitwelt , — es sich nicht nehmen
läßt , durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales aus
der Stätte , wo ein so edles, treues , deutsches Herz Ruhe gesunden
nach schweren Kämpfen und Ringen , zu bethätigen, daß Liebe,
Verehrung und Hochschatznng auch für den Mrme«
am Grabe nicht enden, sonder« fortleben sollen und
werden von Geschlecht zu Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comitecsr Aufcrmann » Wilhelm, Rentner,
Berger , Wilb., Hosbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil, Kaufmann ; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Wüh..
Canzleirath a. D . ; Glücklich , I . Chr ., Hauptagentt Jacobs,
August, vr . med . ; Kalkdrenner , Christian , Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des Vorschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostratze 2 , auch nehmen die Expeditionen des
„W . General -Anzeiger ", des "Rhein . Kurier ", des
„W . Anzeigeblatt " und der „W . Presse " solche freundlichst
entgegen.

Wiesbaden , den 25 . April 1896.
J Chr . Glücklich.

Für das Grabmal sind weiter eingegangen : Bon Herrn Conrad
Dreher , Kgl. baper. Hofschauspieler 10 M ., von einer Verehk-rm
des Künstlers Franz Bethge durch di« Kgl. Post 10 M „ von Hrn.
Bernhard Liebenau 5 M ., durch Hrn . Canzleirath Flindt von Hrn.
Rentner Scarisbrick 40 M ., von Frau C. Lacroix 10 M ., von
Hrn . Theod . Fehr 5 M ., durch Hrn . Dr . Jacobs von Frau
I . S . 10 M ., durch die Exped. des „Rh . Kuriers " von B . 50 Pf .,
von Hrn . Fritz Magdeburg 5 M ., von B . Dr . 1 M ., bei Herrn
Carl Wallauer eingegangen von N. R . 2 M .. von Hrn . Herm.
Weidmann 1 M ., Hrn . Gottfried Koch 3 M ., Hrn . S . Baum
M . 1.50, Hrn . Hugo Böhmer 3 M . Summa 107 M ., zuzüglich
der bereits früher eingegangenen 1116 M . 15 Pf ., was mit der
Bitte um weitere Beiträge herzlichst dankend bescheinigt.

Wiesbaden , den 16. Mai 1896.
I . Chr . Glücklich

NB . Da die Sammlung für das Grabmal unseres Franz
Bethge demnächst geschlossen wird und zur Errichtung eines ein¬
fachen, würdigen Grabmales noch eine erhebliche Summe fehlt,
wolle man die für den edle» Zweck noch bestimmten Beiträge niog
lichst bald leisten._ _ _ ■

Sie finden

Kinderwagen, ■
Pat .-Kinderstühla,

Kinder -Sportwagen
nirgends so billig ; und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

Special -Öeschätt
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kirchgasse48.Teleplion309

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat .-Kinderstühle
zumUmklappenv.M.7ytan.

Sportwagen
von Mk . 5. — an.

theilt mit, daß bei großer Auswahl

alle Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in

| Anzug-,Paletots-n.Hosenstoffen
angekommen sind.

Anfertigung elegimter
Herren- n. Krmhen-Kleider nach Maaß

unter Leitung tüchtiger Zuschneidckräfte.
Bei eleganter und gediegener Ausführung liefere:

Äck-Anßgr
1 und 2reihig

von Mk. 48 .— an.

ZWet-Aijize Paletots Kost«
von Mk. 52 .— an. von Mk. 38 .— an. von Mk. 14 .— an.

Großes Lager schön und solid ansgeführter fertiger
HtorreB« xmü

zu billigen streng festen Preisen.
Niederlage der leistungsfähigsten Münchener

Joppen- und Havelock-Fabrik.
Neuheiten in Herren - Modeartikeln.

WGGGGGGOGGGGGGSGGGGGO

„Kathreiner ’ s Malzkaffee ist nicht
nur ein Kaffeesurrogat , sondern ein
Ersatzmittel des wirklichen Kaffees . "
Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof . Dr. Hofmann,

Vorstand des Hygien . Inst , der Universität Leipzig.

, ' Viäiten - Karten, JUurtrireü. ... .......
IfflahedmwncenuJVezs-Courante

......_ _ Palrik „ \ Wiesbadener Verlags-Anstalt
(jJI J l̂itfershAf.*■ Sch»k-,kldkmer und .Snnnemoiin.

Nomaluemden von 75 Pfg.,
ReformhenidcB,

Uni versalhemden,
Touristenhemden,

Henrekahemden,
Flanellhemden

3942 in grosser Auswahl bei

L. Schwenck,
Mühlgasse 9. Wiesbaden.

Suppenwürze
in Originalfläschchen von 65 Pf.
an empfiehlt den verehrlichen
Hausfrauen bestens

1. W. Weber, Moritzstraße 18.
Bestens enipfohlen werden

Maggis praktische Gietz-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze.  797b

Gesetzlich geschützteCr§me-Seife
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u . 80 Pf.
Aecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen-
parsümerie, Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langgaffe 3 , si. Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 und Otto
Siebert, Drag., vis-ä-vis dem
Rathhaus . 792b

Feine
Tafel -Butter

versendet täglich frisch in Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zrr
M . 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J. Kpahmer,
in Heinrichswalde (Ostpr .)

Kiinstist Gklkgknhkst!
Flottes , solides Consum«

Geschäft zu verkaufen. Erford.
Cap. M . 3V .VV0 . Gewinn
M . 8 —1.0,000 . Landaufent¬
halt . Offert , sub 0 . 1808 an
Haasenstein n. Vogler A. G.,
Frankfurt a. M. 830b

Kl. Lchwalbacherftr 5.
ist auf gleich eine Wohnung zu
vcrmiethen. _

Kein Gummi ! :
Dr. Guttmann's Kpglenischer

Schutz ist feit 3 Jahr, der ärztU
ancrk. Sicherüe. '/ , Dtzd. 3.—M -,
*/» Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,]
Hhem. Laöorat., Merlin 8,:
Dresdenerstraße 78. 781b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnege lbcrger & Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redakte « x
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinenTheil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Perter.  Sammtuch m Wiesbaden.
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